Ar. 213 — 13. Jahrgang Einzenummer 0.530 Zloty 


orgenp 


Erfie oberſchleſiſche Morgenzeitung 


Erscheint täglich, auch Montags (siebenmal in der Woche), 
Bezugspreis: 5 Zloty. 


: Verlagsanstalt Kirsch & Müller, Sp. z ogr. odp., Katowice, 
ei, Marjacka 1, Tel 483; P. K. O. Katowice, Verlagsanstalt Kirsch & Müller, 


Sp. = ogr. od. Konto 81 980. he he 


Für das Erscheinen von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten werden, sowie für die Richtigkeit telefonisch aufgegebener Inserate wi 


Uerde tesche 


Anzeigenpreise: 10 e Millimeterzeile el Eeer 
— d Gi auswärts 8 Se. Amtliche und Heilmittel-Anzeigen sowie 
eine per von Nichtbanken 40 Gr. 4 gespel 

Rekl bezw. 1,60 Zl. Gewährter Ra komm 
bord oder Konkurr in Fortfall. — Anzeii 


td keine Gewähr übernommen und kann die Bezahlung 


Katowice, den 4. Auguft 1931 


st 


tane Millime lo im 
t bei gerichtlicher 
genschtuß: abends 6Uhr 


aus diesen Gründen nicht verweigert werden. — Streiks, Betriebsstörungen usw., hervorgerufen durch höhere Gewalt, begründen keinen Anspruch auf Rückerstattung des Bezugsgeldes oder Nachlieferung der Zeitung. 


Vorbereitungen zum Wirtſchaſtsplan 


Aenderungen im Kartellweſen — 
Mietpreisregulierung 


(Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 3. Auguſt. Der Wirtſchafts -| jowie auf die Sanierung der Gemeinde- 
ausſchuß des Reichskabinetts iſt heute finanzen und der Wohn ungs mieten. 
nachmittag unter dem Vorſitz des Reichs] An den heutigen Beratungen nahmen auch 
kanzlers wiederum zuſammengetreten, um Miniſterpräſident Braun, die Miniſter S e- 
über finanzielle und wirtſchaftliche Maßnahmen vering und Höpker⸗Aſchoff und eine 
zu beraten. Neue Notveror dnungen Reihe führender Perſönlichkeiten aus Finanz ⸗ 
ſind einſtweilen nicht zu erwarten. Die und Wirtſchaftskreiſen teil, u. a. der Reichsbank⸗ 
heutigen Beratungen haben lediglich informato» | präfident, Geheimrat von Schmitz, Geheim⸗ 
riſchen Charakter gehabt. Es ſollen Erhebungen rat Büchern, vom Reichsverband der Deutſchen 
angeſtellt werden für den großen Wirt- Induſtrie Dr. Dernburg, der Präſident der 
ſchaftsplan, außerdem erſtrecken fih die] neuen Akzeptbank: auch der frühere Finanz- 
Recherchen auch auf Abänderung des Kartell. miniſter Dr Hilferding ſoll zu den Bera⸗ 
weſens und der Preisbildungspolitikſtungen hinzugezogen worden ſein. 


Rechtsruck der Wirtihaftspartei | 


Koblenz folgt Sachſen — Radikaler Mittelſtand 


Freitag 


Berlin, 3. Auguſt. Heute find die Dispoſitio⸗ 
nen über die Reife des Kanzlers und des Reichs- 
außenminiſters nach Rom getroffen worden. 
Beide Staatsmänner werden am Mittwoch 
abend Berlin verlaſſen und Freitag früh 
in Rom eintreffen. Der Beſuch wird ſich dann 
im Rahmen der Reiſe nach England halten. 
In der Begleitung des Kanzlers wird ſich ein 
Oberregierungsrat von der Reichskanzlei und in 
der des Reichsaußenminiſters Legationsrat 


den. An der Grenze wird für die beiden Staats- 

männer ein Salonwagen bereitſtehen. 
Der Aufenthalt in Rom iſt ner auf knapp 

zwei Tage bemeſſen. In dieſer kurzen Zeit 


Dr Thomſen vom Auswärtigen Amt befin⸗⸗ꝛ 


griſtwerlüngerung zur Beantragung 


[Telearapbiſ 


Berlin, 3. Auguſt. Nachdem die geſamte Lan⸗ 
desorganiſation der Wirtſchaftspartei in Sachſen 
aus der Partei ausgetreten iſt und eine eigene 
ſächſiſche Wirtſchaftspartei ins Leben gerufen hat, 
wird bekannt, daß auch die Reichstagsabgeord⸗ 
neten Lucke und Biener aus der Fraktion 
ausſcheiden wollen. Abgeordneter La uterbach 
zögert noch. Die neue ſächſiſche Wirtſchaftspartei 
beabſichtigt, mit den übrigen rechtsgerichteten 
Oppoſitionsparteien eine Arbeitsgemeinſchaft ein- 
zugehen. Die Geſchäfte des Vorſit enden 
führt einſtweilen der frühere ſächſiſche Finanz⸗ 
miniſter Weber. 

Ueber die Gründe für die Trennung mer- 
den verſchiedene Lesarten bekannt. Der Entſchluß 
ſoll durch die ewigen Streitigkeiten mit 
der Parteileitung und durch die Weige⸗ 
rung Drewitz', den Vorſitz niederzulegen, ent⸗ 
ſtanden ſein. Die ſächſiſche Landesverbandsſtelle 
wollte ſich mit dem Hinweis auf das nun ſchon 
viele Monate laufende Parteiverfahren 
gegen Drewitz nicht länger vertröſten 
laſſen. Andererſeits heißt es, daß rein p erſön⸗ 
liche Wünſche und Beſtrebungen eine Rolle 
ſpielen. 

Auch in Koblenz haben Auseinanderſetzun⸗ 
gen ſtattgefunden, die zur Spaltung der dor⸗ 
tigen Parteioppoſition geführt haben. Dieſe 
nennt ſich jetzt „Radikaler Mittelſtand“ 
und will mit der ſächſiſchen Sezeſſion in 
Verbindung treten. 


Deutſche Volkspartei 
für Wirtſchaftsplan 


Die Gerüchte über den Hitler⸗Beſuch 

(Orahtmeldung unf. Berliner Redaktion) 

Berlin, 3. Auguſt. Die Reichstagsfraktion 
der Deutſchen Volkspartei hat heute 
nachmittag im Reichstag eine Sitzung gehabt, die 
der Beſprechung der gegenwärtigen politiſchen und 
wirtſchaftlichen Lage gewidmet war. Der Par- 
teiführer Dr. Dingeldey berichtete über die 
letzten Unterredungen mit dem Kanzler. Daran 
ſchloß ſich eine Ausſprache über die Notver⸗ 
ordnungen. Die Fraktion war einmütig der 
Anſicht, daß es trotz mehrfacher Einwände, die 
erhoben werden könnten, notwendig ift, in piejer 
ſchweren Zeit feſt zur Regierung zu ſtehen. 


des Konkursverfahrens 


che Meldung: » 
(Telegraphiſche Meldung) 


Die Fraktion forderte dringend die alsbaldige 
Aufſtellung eines umfaſſenden Wirtſchaftsplanes. 
Dr. Dingeldey berührte kurz feine Unterredung 
mit Hitler und erklärte die Mitteilungen, die 
über den Inhalt in der Oeffentlichkeit umlaufen, 
für reine Vermutungen. 


die Friſt zur Beantragung des Konkursver⸗ 
fahrens ($ 240 des Handelsgeſetzbuches) von 
zwei auf drei Wochen verlängert. 


Verlängerung des 25⸗Millionen⸗ 
Dollarkredits der B83. 


[Telegraphiſche Meldun a 


Baſel, 3. Auguſt. Der Verwaltungsrat der ſtändigen⸗Komitees 
Bi. beſchloß, heute im Einvernehmen mit den 
beteiligten Centralbanken, den der Reichsbank ge» 
währten Kredit, an dem die BIZ. mit 25 Mil- 


aufzufordern, ihre 


und die Mitglieder des internationalen Sachver- ! genommen. 


Eiſenbahnattentat bei Braunſchweig 


Ein Werkzeugkasten auf den Schienen — 10 000 Mark Belohnung 
[Telearaphiſche Meldung) 


Magdeburg, 3. Auguſt. In der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag iſt auf 
der Strecke Braunſchweig- Magdeburg in der Nähe des Bahnhofs Web- 
del wieder ein Bahnfrevel begangen worden. Ein Werkzeugkaſten der 
Bahnmeiſterei Schandelah, der auf die Schienen gelegt war, wurde von der Qolos 
motive eines Perſonenzuges erfaßt und bis zum Bahnhof Weddel mitgeſchleift. 
Hier erſt ging die Kiſte in Trümmer. An dem Zug wurde ein Schaden nicht an⸗ 
gerichtet. 


Aus Anlaß dieſes Attentats bemerkt die 
Reichsbahndirektion Magdeburg, daß die für 
Aufklärung der früheren Anſchläge gegen 
Reichsbahnanlagen in der Braumjhmeiger Mes 
7 5 ausgeſetzte Belohnung von 10 000 RM. auch 

ente noch Gültigkeit hat. 


Parteitag der Landvolkpartei 
(Telegraphiſche Meldung.) 
Berlin, 3. Auguſt. 


Innsbruck, 3. Auguſt. Im Lechtal ſchlug 
der Blitz in eine Heuhütte ein. Hierbei wur⸗ 
den drei Bauern getötet, zwei Perſonen 
verletzt bezw. betäubt. Eine. Rettungsexpedition 
brachte die Genannten zu Tal. : 


freigeworden iſt. Im Gegenſatz zu 


öffentlich. 


Berlin, 3. Auguft. Durch die Verordnung 
des Reichspräſidenten vom 1 Auguſt 1931 wird 


erſte 
Sitzung am nächſten Sonnabend, dem 8. Auguſt, 
in Baſel abzuhalten. Schließlich wurde der Ge- 
ſchäftsausweis über den Stand der Bank am 
lionen Dollar beteiligt ift, für einen Zeitraum 31. 7. 31, der eine Bilanzſumme von 1632 Mil- 
von höchſtens drei Monatenn zu erneuern lionen Schweizer Franken zeigt, zur Kenntnis 


Das Deutſche Landvolk 
hält am Donnerstag im Reichstag ſeinen Reichs- 

parteitag ab. Auf der Tagesordnung ſteht vor 
allem die Wahl des neuen Parteiführers, deſſen 
Stelle durch den Tod des Parteiführers Höfer 
anderen 
Parteitagen ift. der der Landvolkpartei nicht 


Kanzlerbesuch 


in Rom 


Zwei Tage bei Mussolini und dem Papst 
Drabtmeldung unferer Berliner Redaktion) 


werden Beſprechungen mit dem Miniſterpräſi⸗ 
denten Muſſolini ſtattfinden, außerdem wird 
der Papſt den Kanzler und den Außenminiſter 
in P'rivataudienz empfangen. Der Be 
ſuch ſoll ſich ebenſo zwanglos und freundſchaftlich 
abſpielen, wie der in England. Am Montag 
morgen werden die beiden Staatsmänner 
wieder in Berlin erwartet. 


Bei einer Flugzeugveranſtaltung in Dover ⸗ 
court ſtürzte ein Flugzeug in die Zuſchauer⸗ 
menge. Die beiden Flieger wurden ſchwer, 
drei Zuſchauer leichter verletzt. 


Politische 
Minderwertigkeit 
Brünings Zug nach rechts 


Von 
Hans Schadewaldt 


/ 

Vom Preußiſchen Innenminiſter Severina 
ſtammt das Wort, daß die heutigen Erſcheinungs⸗ 
formen des politiſchen Kampfes Ausdruck polis 
tiſcher und moraliſcher Minderwertigkeit ſeien. 
Der Geiſt der Zerſetzung beherrſcht den 
Tageskampf der öffentlichen Meinung, und je 
frecher ſich der Radikqlismus in Stadt und Land 
breit macht, um jo kobuſter ſchallts aus einer 
gewiſſen Preſſe, die ſich die Kriſe der Na⸗ 
tion für parteipolitiſche Zwecke nutzbar zu 
machen ſucht. Was ſich z. B. der „Vorwärts“ 
ſeit dem Fall der Danatbank an Ausfällen gegen 
die deutſche Wirtſchaft und ihre Führer geleiſtet 
hat, was er an hyſteriſcher Wut gegen die ſogar 
durch die Weimarer Verfaſſung geſchützte Aktion 
des Volksentſcheids losſchmettert, das 
überſchreitet alle Grenzen. Gewiß iſt die 
Sozialdemokratie in der verzweifelten 
Lage, mit dem Kommunismus einen Wettlauf 
um die Gunſt marxiſtiſch irregeführter, radikali⸗ 
ſierter Maſſen durchzuführen. Gewiß iſt es ihr 
billig, von der Schuld der Machthaber des 
9. November abzulenken, indem ſie die Gründe 
für den finanziellen und wirtſchaftlichen Zuſam⸗ 
menbruch Deutſchlands in dem „Verſagen des 
kapitaliſtiſchen Syſtems“ ſucht und die wankenden 
Reihen durch die Hoffnung auf die Erfüllung 
des marxiſtiſchen Zukunftsidegals, d. h. die Ab⸗ 
löſung der Demokratie durch den rein ſoziali⸗ 
tiiden Klaſſenſtaat jtüht. Aber welch 
Frevel an der Wahrheit, welche Verhetzung des 
Volkes liegt in dieſer ſyſtematiſchen Aufpeit⸗ 
ſchung der ſozialdemokratiſchen Anhängerſchaft 
gegen das Bürgertum, gegen die durch Reichs⸗ 
und Staatsgeſetz geordnete demokratiſche Gejel- 
ſchaft, gegen die Führer der deutſchen Wirtſchaft! 
Als Gegenwehr gegen die Hetzarbeit der Lin⸗ 
ken iſt die Parole „Front der Anftändi- 
gen“ ausgegeben worden, und wir machen fie 
zu der unſrigen in der Ueberzeugung, daß die 
„Oppoſition um jeden Preis“ die ſchäd⸗ 
lichſte aller politiſchen Betätigungsformen iſt 


tik die 


und daß das Syſtem, für allundjeden 
Fehlgriff und Rückſchlag der deutſchen Poli- 
hochkapitaliſtiſchen Kreiſe und die 
privatwirtſchaftliche „Vorherrſchaft“ verantwort- 
lich zu machen, ein klaſſenkämpferiſch zugkräftiges 
Propagandamittel fein mag, in Tatſachen 
aber keine Begründung hat; denn längſt hat ja 
die vorwiegend ſozialiſtiſch durchſetzte öffentliche 
Wirtſchaft die Privatwirtſchaft überwuchert und 
hat der Staats kapitalismus eine Macht 
errungen, gegen die die vielbefehdete Schwer⸗ 
induſtrie nicht aufkommt. Wenn die allgemeine 
Kriſe dieſer Wochen nicht überwunden wird, ſo 
ſtürzen die letzten Pfeiler der deutſchen Wirt- 


ſchaftsordnung und begraben in den Bu- 
ſammenbruch weitere Millionen ſchaffender 
Volksgenoſſen! 


Deutſche Wirtſchaftsfüthrer haben vor Jahren 
die heutige Kriſenentwicklung vorausgeſehen und 
vorausgeſagt, und kein geringerer als Dr. Vögler 
hat bei den Poungplanverhandlungen in Paris 
den Zuſammenbruch Deutſchlands aus dem 
Moungplan vorausgeahnt — ſollte nicht der Çin- 
ſatz dieſer Wirtſchaftskenntnis für die wirtichafts- 
politiſchen Notforderungen zur Rettung Deutſch⸗ 
lands verſucht werden, Hot den „ſchwerindu⸗ 
ſtriellen Komplex“ auszuſpielen gegen jeden Ber- 
ſuch, die mit den Problemen des Tages nicht 
fertig werdende Gewerkſchaftsherrſchaft durch 
überparteilich gerichtete, rein wirtſchaftliche Yih- 
rung der Reichs- und Staatsgeſchäfte abzulöſen? 
Jeder Schritt der Induſtrie, die Verhältniſſe 
durch eine Umſtellung des Syſtems zu meiſtern, 
wird aber von der Sozialdemokratie im Verein 
mit ſozialiſtiſch gerichteten Kreiſen der Demofra- 
tie um das „Berliner Tageblatt“ als ver- 
brecheriſch gebrandmarkt, und alle Bataillone 
werden mobil gemacht, um jede Abſicht Dr Brü⸗ 
nings abzudrehen, ſich die Mitarbeit der 
deutſchen Wirtſchaft an verantwortlicher 
Stelle für die Ueberwindung der deutſchen Kriſe 
zu ſichern. 

Auf Brünings Anregung hat die Ausſprache 
Hugenbergs mit Hindenburg ſtattgefunden, und 
wir glauben richtig unterrichtet zu ſein, daß auch 
das Zuſammentreffen zwiſchen Dingeldey und 
Hitler auf Brünings Wunſch erfolgt iſt: Der 
Weg nach rechts iſt alſo eingeſchlagen, und 
wir hoffen im Intereſſe des Reiches, daß weder 
Hugenberg noch Hitler untragbare Bedingungen 
für eine Beteiligung an der Reichsregierung ge» 
ſtellt haben. Je toller das Geſchrei der Linken 
über eine Annäherung Brüning —Hugenberg 
wird, je mehr ſich die politiſche Minderwertig⸗ 
keit der Klaſſenkampfſchreier austobt, umſo ent⸗ 
ſchloſſener ſollte der Reichskanzler ſein, ſich von 
früheren Bindungen freizumachen und die Ret⸗ 
tung des Vaterlandes im Bunde mit Rechts zu 


verſuchen. 


Exploſion im Balkan ⸗Expreß 
(Telegraphbiſche Meldung) 

Belgrad, 3. Auguſt. Geſtern abend wurden 
bei der Einfahrt in die Station Timono-Reu- 
ſtadt in dem direkten Wagen Münche n—Bel 
grad des D-Zuges München — Belgrad infolge 
einer Exploſion zwei Perſonen getötet 
und mehrere ſchwer verletzt. 


Leſterreichs Unabhängigkeit 
iſt unangetaſtet 


Dr. Kaufmanns Replik im Haag 


[Telearapbiſche 
Haag, 3. Auguſt. In der heutigen Vormittags y -Rechte 


Meldun af 
beruhten, ließen die Unabhängig- 


ſitzung des Ständigen Internationalen Gerichts⸗[keit der betreffenden Staaten unberührt. 


hofes ſetzte der Oeſterreichiſche Vertreter Prof. 
Dr Kaufmann feine am Sonnabend begon: 
nene Replik fort. Er befaßte ſich u. a. mit den 
Darlegungen des italieniſchen Vertreters Pi- 
lotti, die von ihm Punkt für Punkt wider⸗ 
legt wurden. Wenn der italieniſche Vertreter 
u. a. die Theſe aufgeſtellt habe, Oeſterreichs U n= 
abhängigkeit werde in Gefahr gebracht, 
weil es nach dem Abſchluß der Zollunion den 
Intereſſen einer beſtimmten Staatengruppe Red- 
nung zu tragen habe, ſo müſſe er darauf erwidern, 
daß ſogar die Großmächte Bündniſſe abgeſchloſſen 
hätten, durch die ſie auf die gegenſeitigen In⸗ 
tereſſen hätten Rückſicht nehmen müſſen, ohne 
daß von einer Bedrohung der Unabhängigkeit auch 
nur die Rede ſein könnte. Das gleiche gelte in 
noch höherem Maße für die kleinen, 
ſchwächeren Länder. Man könne nur von 
einer Abhängigkeit eines Staates ſprechen, wenn 
ein höherer Wille dem Staatswillen auf- 
erlegt werde; dieſes Prinzip ſei bereits in einer 
alten Formel des italieniſchen Staats- 
rechts des 13. Jahrhunderts aufgeſtellt worde 

Verträge aber, die auf der Reziprozit a 

ihrer beiderſeitigen Vertragsverpflichtungen und 


Bei der deutſch⸗öſterreichiſchen Zollunion müſſe 
man auch berückſichtigen, daß eigentlich die Rechte, 
die Oeſterreich dadurch erwerbe, weit größer ſeien 
als diejenigen Deutſchlands. 


Höpker⸗Aſchoffs Kritik zur Hanten: 


kriſe 
(Telegraphiſche Meldung) 


Altona, 3. Auguſt. Auf einem Parteitag der 
Deutſchen Staatsparten Schleswig -Holſteins 
ſprach der preußiſche Finanzminister Dr Höp⸗ 
ker⸗Aſchoff. Er erklärte u. a., überblicke 
man die Ereigniſſe der letzten Wochen, ſo ſeien 
ſchwere Fehler begangen worden. So ſei 
es falſch geweſen, daß man die Danatbank 
überhaupt erſt hätte zuſammenbrechen 
laſſen, anſtatt die Banken zuſammenzu⸗ 
ch weißen, ein Auslandsmoratorium 
zu erklären, drei Bankfeiertage einzulegen 
und dann ſofort wieder die Schalter zu öffnen. 
Dieſer Plan ſei geſcheitert, weil die Banken nicht 
2 der notwendigen Solidarität bereit geweſen 
eien. 


— 


Melauntmachung des Berliner Börlenbaritandes 


über die Abtoidlung 


von Börlengeihäften 


[Telearapbiſche Meldung) ' 


Berlin, 3. Augu. Der Börſenvorſtand 
zu Berlin erläßt folgende Bekanntmachung: 

Auf Grund des $ 2 der Verordnung zur Durchfüh⸗ 
rung der Verordnung des Reichspräſidenten über die 
Abwicklung don Börſengeſchäften vom 25. 7. wird foi: 
gendes angeordnet: 


Wan in Wertpapieren, die 
bis zum 11. Juli 1981 einſchließlich nach den „Bedin: 
gu n für die Geſchäfte an der Berliner Wertpapier: 
rie (ta: worden find, find am 6. Aë 1931 
zu erfüllen. Für die Fälle unterlaſſener Lieferung 
oder Zahlung gelten bis einſchließlich zum Tage 
Wiedereröffnung der Börfe folgende Bedingungen: 


en We olge eines Umftandes unters 
laſſen „worden it den der GC ende nicht dë 
ftung À ri von zwei Wochen, ſedoch läng: 


enn re lich zum dritten Tage nach Wieder: 
eröffnung des amtlichen Börſenverkehrs in dem den 
uſtand des Geſchäfts bildenden Wertpapier mit der 
Erklärung beſtimmen, daß er die Annahme der Leiſtung 
nach dem Ablauf der Frit ablehne. Nach dem Ab- 
lauf der Friſt kann er vom Serting Anpänisuten 
wenn nicht rechtzeitig geleiftet wird; der Anſpruch auf 
Schadenserſatz wegen Wu: ei und auf Gre 
füllung ift nach Erklärung des Rücktritts ausger 
ah Macht er von feinem Rücktrittsrecht 
einen Gebrauch, ſo verbleibt ihm der Anſpruch auf Er⸗ 
lung oder, ſofern die int ze Vorausſetzungen 
s 5 14 der „Bedin ungen für die Geſchäfte an der 
Berliner Wertpapierbörſe gegeben find, der Anſpruch 
auf Schadenserſatz wegen . Dem Ver⸗ 
käufer verbleibt in dieſem Falle neben dem Anſpruch 
auf Erfüllung der Anſpruch auf Aan 
ſofern ſich der Käufer im Verzuge befindet. 


Um die Revision 


Nachfolgenden Aufſatz haben wir dem ſoeben 
im Verlag H. l, München, erſchienenen 
Buch „Deutſchlands Weg an der Zeitenwende“ 
entnommen. Dieſes Buch, herausgegeben von 

A K. Haushofer um 
unter Mitarbeit 19 ber 


jener untragbaren Zuſtände, 
Volk ER 12 Jahren 
zu leiden hat. Mk. 

Die Pariſer Vororiverträge von 1919, B er- 
ſailles, St. Germain, Trianon und 
Neuilly haben es nicht vermocht, Europa 
eine Ordnung zu geben, die einen Friedens⸗ 
zuſtand verbürgen könnte. Das Streben nach 
Reviſion, das zugleich mit dem Abſchluß der 
Friedensverträge entſtand, hat feinen unmittel- 
baren Urſprung in der Unvollkommenheit der 
Neuordnung Europas, die in allzu ſchroffem 
Widerſpruch zu den Erwartungen ſtand, die man 
dem Wilſon⸗Programm entgegenbrachte. Es iſt 
nicht allein der Standpunkt der Beſiegten, der 
hinſichtlich der Reviſion geltend zu machen iſt. 
Es ift in der Weltgeſchichte allgemein üblich ge⸗ 
weſen, daß der in einem Krieg Unterlegene in 
gewiſſer Hinſicht die Koſten zu tragen hatte. 1919 
ſollte jedoch der Friedensſchluß unter anderen 
Geſichtspunkten ſtehen. Der Anſpruch der Macht 
ſollte zurücktreten gegenüber dem Gedanken des 
Rechts. Ein Friede der Gerechtigkeit war ver⸗ 
heißen worden. Zur Rechtfertigung der un- 
erhörten Härte der Friedensbedingungen zog 
denn auch die Entente, indem ſie ihre Behaup⸗ 
tung, ein „Rechtsfriede“ jei abgeſchloſſen, auf ⸗ 
recht erhielt, die moraliſche Begründung heran, 
daß die Friedensbedingungen ein Werk der Ger 
a feien im Hinblick auf das Un recht, 
Per die Mittelmächte mit der Herbeiführung des 

rieges begangen haben ſollten. Tiefer neue 
Gedante kann völkerrechtlich keine Gültigkeit 


haben, da eine Kriegsſchuldfrage für 1914, in 
dem der Krieg noch als völkerrechtlich erlaubtes 
letztes Mittel galt, gar nicht erhoben werden 
kann. 


So bietet der Verſailler Vertrag An- 
griffspunkte, an denen die Repiſionsbewe⸗ 
gung einſetzen kann. Es gilt, das moraliſche 
Fundament der angeblichen Kriegsſchuld Deutſch⸗ 
lands zu unterhöhlen. Ferner gilt es, die tat ; 
ſächlichen Widerſprüche zu dem auf dem 
Wilſon⸗Programm baſierenden Vorfriedensver⸗ 
trag vom 5. November 1918 klarzulegen. Weiter- 
hin müſſen die verhängnisvollen Folgen für 
Europa, ja für die Welt, wie ſie namentlich die 
Auswirkungen der Reparationszahlungen gehabt 
hat, klargeſtellt werden. Wenn fo der Angriffs- 
punkte viele ſind, ſo fehlt es auch nicht außerhalb 
des Lagers der im Weltkrieg Unterlegenen an 
Einſicht in die Unvollkommenheit und 
Unrechtmäßigkeit des Verſailler Diktates, wie 
gs in die Haltloſigkeit feiner moraliſchen Baſis. 

iner grundlegenden Reviſion ſtehen jedoch die 
durch den Vertrag ſelbſt geſchaffenen Machtver⸗ 
hältniſſe entgegen, insbeſondere der ſtarre Wille 
Frankreichs, an der ihm zugefallenen macht 
politiſchen Ueberlegenheit, die es mit dem Worte 
„Sicherheit“ umſchreibt, nicht rütteln zu laſſen. 

Die Rechtsbaſis des Anſpruches auf Reviſion 
iſt für das deutſche Volk der Vorfriedens⸗ 
vertrag vom 5. November 1918, der für die 
Reparationen beſtimmte Grenzen ſetzte, und das 
Wilſon-Programm vom 8. Januar 1918. Weiter 
bietet eine Handhabe zur Reviſion Artikel 19 der 
Völkerbundsſatzung, die Clémenceau ſelbſt in 
der Mantelnote vom 16. Juni 1919 als Organ 
einer friedlichen Reviſion bezeichnet 
hat. Freilich hat Frankreich die „Gefahr“ erkannt, 
die aus der Anwendung des Artikels 19 für den 
Beſtand der durch Verſailles verbürgten Macht- 
verhältniſſe drohen könnte. Unzweideutig brachten 


auf Grund eines Zwangsverkaufes an ber Börſe 
nach e amtlichen Börſenverkehrs in 
dem den Gegenſtand des Geſchäfts bildenden Wertpapier 
berechnet werden. ' 


§ 326 Abſatz 1 letzter Satz und Abſatz 2 BGB. findet 
keine Anwendung 


Der Schadenserſatz wegen Hauleon kann nur 


D 


II. 


Erinnerungen nach $ 8 der „Bedingungen für 
die Geſchäfte an der Berliner Wertpapierbörſe“ en 
Unterlaſſung der Zuſtellung oder n den Inhalt der 
Schlußnote über ein am 11. Juli 1931 o Ar enes 
Geſchäft find bis zum 5. Auguft 1981 einſchließlich gel: 
tend zu machen. 


III. 

t bei Geſchäften vo tlich der Aufgabe, die bis 
Ka 11. Juli 1931 einſchlie Zi ER worden 
nd, der Makler ſeinem Auftraggeber die Aufgabe 
noch nicht benannt, ſo iſt die Aufgabe bis zum 
5. Auguft 1931 einſchließlich dem Auftraggeber ſchrift 
lich zu melden. Kommt der Makler ſeiner Pflicht zur 
Benuung der Aufgabe nicht nach, fo ſtehen dem Auf: 

traggeber die in Ziffer 1 vorgeſehenen Rechte zu. 


IV. 


Gelddarlehen age e Termin, die Sé aus · 
drücklicher oder ſtillſchweigender Vereinbarung für den 
An- oder Verkauf von Wertpapieren oder für die Hin- 
ausſchiebung abgeſchloſſener Wertpapiergeſchäfte be: 
immt und innerhalb des Monats Auguſt 1931 fällig 
nd, find erſt Ultimo Auguft 1931 zurückzuzahlen. 
ie bis Ultimo Juli 1931 aufgelaufenen Zinſen find 
dem Darlehnskapital per 31. Juli 1931 zuzuſchlagen. 
Für den Monat Auguft erhöht ſich der Darlehnszinsſatz 
um die Hälfte des bisher vereinbarten Satzes. 


dies die franzöſiſchen Kammerdebatten vom 


6. November 1930 zum Ausdruck, gelegentlich 
derer der damalige franzöſiſche Miniſterpräſident 
André Tardieu einfach erklärte, Artikel 19 
geniere inſofern nicht, als der Völkerbund Ein- 
ſtimmigkeit erfordere, aber nicht einſtimmig ſein 
werde. Die. Uebel, unter denen die Welt leide, 
ſeien nicht die Folgen der Verträge, ſondern die 
Folgen des Krieges. Reichsaußenminiſter Dr. 
Curtius hielt ihm in ſeiner Rede vom 22. No⸗ 
vember 1930 entgegen, daß es eine unumſtößliche 
Wahrheit fei, daß die ſchlechten Teile des Ver- 
ſailler Vertrages, der ſchlechte Mittel gewählt 
hat, um die Kriegsfolgen zu beſeitigen, nicht das 
Geſetz Europas bleiben könnten. Selbſt wenn 
der Artikel 19 oder andere Prozeduren nicht be: 
ſtänden, müßten nicht ſtarre Verträge, ſon⸗ 
dern das Leben der Völker die Zukunft bejtim- 
men. In dieſen Auseinanderſetzungen offenbart 
ſich der Gegenſatz, der in dem Ringen des deut⸗ 
ſchen Volkes um Reviſion und in dem franzöſi⸗ 
ſchen Verhalten ausgetragen wird. Hier das 
Prinzip der Lebensnotwendigkeit der Völker, dort 
nicht allein der Standpunkt der Beſigten, der 
das ſtarre Feſthalten an dem status quo, an der 
augenblicklichen Machtüberlegenheit, unbekümmert 
darum, ob ganze Völker in den ihnen auferlegten 
Feſſeln erſticken müſſen. Auch das Memorandum 
über die Organiſation eines europäiſchen Bundes- 
ſyſtems, das der franzöſiſche Außenminiſter P r i- 
and im letzten Jahr dem Völkerbund vorlegte, 
hat im Kern die Tendenz, ein Bollwerk gegen alle 
reviſioniſtiſchen Tendenzen zu ſchaffen, ohne zu 
berückſichtigen, daß die von Briand ſelbſt ange- 
führten Unzuträglichkeiten aus der Ordnung der 
Pariſer Vorortverträge entſpringen. Die Ant- 
worten, die Briand von Deutſchland, von Ün- 
garn, von Oeſterreich, der Schweiz und anderen 
erhielt, brachten zum Ausdruck, daß ohne die 
Möglichkeit, ein politiſch befriedetes Europa durch 
Beſeitigung der der Gleichberechtigung entgegen- 
ſtehenden Schranken zu ſchaffen, die Endziele nicht 
erreicht werden könnten. Das Briand-Memoran« 
dum wurde fo entgegen ſeiner eigentlichen Abfſicht 
ein Anſtoß für die Reviſionsbewegung. Muſſo⸗ 


die neuen Zinsſätze 
der Seehandlung 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 3. Auguft. Die neuen Zinsſätze 
der n H en Staatsbank [(Seehandlung) 
Ge den Verkehr mit Banken und Bankiers 
auten: 


Für täglich fällige Einlagen werden 11,5 
Prozent (bisher 8,5 Prozent] vergütet; ſoweit 
tägliche Gelder über Ultimo Auguſt bei der 
Staatsbank ſtehen bleiben, werden 13 Prozent 
(bisher 9,5 Prozent) gezahlt. Für Guthaben auf 
ein bis drei Monate feſt iſt der Satz auf 
14 Prozent (bisher 10 Prozent) erhöht worden. 


Anmeldungsfrift für die Auslands. 
Zahlungsverpflichtungen 
bis 7. Auguſt 


(Telegrophiſche Meldung) 

Berlin, 3. Auguft. Dem Vernehmen nach be- 
ſtehen Zweifel darüber, wann die Anmel⸗ 
dungsfriſt für die Zahlungsverpflichtungen 
gegenüber dem Auslande nach der Verordnung 


vom 27. Juli 1931 (RGBl. I S. 403) abläuft. 
Wie wir von der Anmeldeſtelle für Auslands- 
ſchulden (Adreſſe Berlin SW. 111) erfahren, 


müſſen die formularmäßigen Anzeigen am Frei- 
tag dem 7. Auguft, in den Händen ber An- 
meldeſtelle jein. 


1000 Mark für Ergreifung der Mörder 
des Berliner Schupohaupt⸗ 
wachtmeiſters 
(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 3. Auguſt. Der Bolizeipräft- 
dent von Berlin hat eine Belohnung in 
Höhe von 1000 Mark für zweckdienliche Am- 
gaben ausgeſchrieben, die dazu dienen, Täter 
oder Mitwiſſer des Mordanſchlages auf den 
Polizeihauptwachtmeiſter Fiebig zu ermitteln, 
der im Laufe der Krawalle vom 1. Auguſt in der 
Frankfurter Allee begangen wurde. 


Do X ſtartet zum Fluge 
nach New Vort 


(Telegraphiſche Meldung.) 

Rio de Janeiro, 3. Auguſt. Das ing 
ſchiff Do. X wird morgen zum Flug von Rio de 
Janeiro nach Miami ſtarten. Man hofft, in 
neun Tagen Miami zu erreichen. Do. X 
wird unterwegs vorausſichtlich in Bahia, Natal, 
Para, Pernambuco, Porto of Spain, St. Johns 
und San Juan Zwiſchenlandungen pors 
nehmen. Von Miami wird der Flug nach New 
Dork fortgeſetzt werdens 


Artillerieſchießen der deutschen Flotte 


(Telegraphiſche Meldung) 


Kiel, 3. Auguſt. Montag vormittag iſt die 
deutſche Siepe n zum omg J4ie Artil⸗ 
lerieſchießen aus dem Kieler Hafen aus⸗ 
elaufen. Vorausſichtlich werden die Schiffe am 
Freitag abend zurückkehren. 


„Gefeſſelte Juſtiz“. Das aufſehenerregende Bu 
von Zarn ow (geb. 5 Mark) liegt jetzt in 10. Zuß 
lage vor. Da es vor dem Stahlhelm. Volksentſcheid Be, 
ſonders darauf ankommt, dem Volke die Augen über 
die Willkürakte zu öffnen, muß jeder die wahren Vor⸗ 
gänge um die Gefeſſelte Juſtiz kennen lernen. 


lini ſprach es in ſeiner Rede vom Oktober 1030 
aus: 


„Die Reviſion der Friedensverträge liegt 
nicht im hauptſächlich italieniſchen Intereſſe, 
ſondern im Intereſſe Europas und der 
Welt.“ 


Das iſt nicht ſinnlos oder undurchführbar, da 
dieſe Reviſionsmöglichkeit auch im Völkerbunds⸗ 
pakt vorgeſehen iſt. 

Unter den Einzelfragen, die am reviſions⸗ 
bedürftigſten find, ſtehen die Reparations- 
frage und die Grenzfragen an erſter Stelle, 
während die Kriegsſchuldfrage nach wie vor die 
Baſis der geſamten Reviſionsbewegung bleibt. 
Ferner kommt in der Abrüſtungsfrage am kraſſe⸗ 
ften die Ungleichheit der eurvpäiſchen Machtper⸗ 
hältniſſe zum Vorſchein. 

Wenn auch die Aufklärung über die Kriegs- 
urſachen immer weitere Fortſchritte gemacht hat, 
je kann die Kriegsſchuldfrage nicht im politiſchen 
Sinne als gelöſt gelten. Die Bücher von Sidney 
B. Jay, von H. E. Barnes ändern nichts an 
der Tatſache, daß Senator Shipſtead ſeinen 
erſtmalig 1928 eingebrachten Antrag, der die ame- 
rikaniſche Regierung veranlaſſen will, den Alliier⸗ 
ten die Aenderung des Artikels 281 des Verſailler 
Diktates nahezulegen, geſchäftsordnungsgemäß 
immer wieder einbringen muß, da die Angelegen- 
heit regierungsſeitig nicht gefördert wird. Erſt 
vor ganz kurzem hat der franzöſiſche Kriegsmini⸗ 
Ier Maginot bdie Ungleichheit der Abrüſtung 
damit begründet, daß die Länder, die die Ungrei- 
fer geweſen find, ſtrengere Rüſtungsbeſchränkun⸗ 
gen auf ſich nehmen müſſen als die Nationen, die 
keinen Angriff begangen haben. Die gleiche Ver⸗ 
bindung zwiſchen Abrüſtung und Kriegsſchuld 
hatte im November der Abgeordnete Fabry 
hergeſtellt. Der aktuelle Wert der Kriegsſchuld⸗ 
frage iſt damit wieder erwieſen. 


e 
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Trinkgelage mit jungen Mädchen 


Senſationelle Verhaftung von fieben 
Gymnaſiaſten 


Kattowitz, 3. Auguſt. 5 , 

Aus Kielce wird berichtet, daß vie Polizei Wieder ein Kind tödlich 
ſieben Gymnaſiaſten, Schüler der ſechſten 

und ſiebenten Klaſſe und Söhne der angeſehend⸗ überfahren 

ſten Familien der Stadt, unter dem Verdacht Tarnowitz, 3. Auguſt. 
des Einbruchsdiebſtahls verhaftet hat.] Zwiſchen Radzionkau und Buchatz hängte ſich 
Vor mehreren Wochen wurde im Gymnaſium ein ein neunjähriges Mädchen an einen Laſtwagen 
gebrochen und außer einem Geldbetrag ver- an. Als es abſprang, konnte ein faſt un- 
ſchiedene Waffen aus der Rüſtkammer mittelbar hinter dieſem Wagen herfahrendes 
für die militäriſche Ausbildung der Gymnaſiaſten man wen UN ne ap 
rege er folgten dann mehrere Ein. yo wurde. Die alte Unfitte hat aljo wieder eins 
rüche in der Stadt, deren Durchführung auff mal die Déi daraus ergebenden Gefahren vor 
„nichtfachmänniſche“ Einbrecher ſchließen ließ.] Augen geführt. 

Durch einen Zufall konnte die Polizei feſtſtellen, 


daß die Einbrecher in den Reihen der „J 
de ee e? 8 Geng Mit dem Auto 
in den Chauſſeegraben 


Hausdurchſuchungen bei den verdächtigen Gym- 
Ratibor, 3. Auguſt. 


naſiaſten brachten belaſtendes Material 

zutage. Es konnte feſtgeſtellt werden, daß die 

Schüler mit dem geſtohlenen Geld große Trink⸗ Auf der Chauſſee von Lubowitz nach Bresnitz 
ereignete ſich am Sonntag abend gegen 7 Uhr ein 
ſchwerer Autounfall. Ein Perſonenkraftwagen 


gelage mit jungen Mädchen veranital- 
tet hatten. Die Verhaftung hat in Kielce großes 
Aufſehen erregt. mit vier Inſaſſen fuhr beim Nehmen einer Kurve 
über den Fahrdamm hinaus, direkt in den 
Chauſſeegraben. Das Auto überſchlug ſich, wo- 
Einbrüche bei die . pme den ëng 
ep zu liegen kamen. Zum Glück erlitten die In⸗ 
in volniſche Poſtämter ſaſſen nur leichtere Verletzungen. Ein mit- 
Kattowitz, 3. Auguſt fahrendes Kind blieb unverletzt. Die Sanitäts⸗ 
Bisher unbekannte Täter drangen in e BEE 
die Poſtagentur Naklo ein und raubten aus 


kenhaus nach Ratibor. 
einer eiſernen Kaſſette Verſicherungs⸗ und Brief- 


marken im Werte von ungefähr 800 Zloty, etwa Theater in Toſt 


60 Zloty Bargeld und außer einigen Nenten- 

zahtungsanweiſungen noch 24 Wechſel, die bereits Freilichtaufführung 

fällig waren. In das Poſtamt in Szezyrk] von Hauptmanns „Verſunkener Glocke“ 

wurde in der Nacht zum Sonntag die eiſerne (Eigener Bericht) 

Kaſſe zu öffnen verſucht, was den Tätern aber Toſt, 3. Auguſt. 

nicht gelang. Sie ließen nur 23 Zloty mit“ Am Sonntag hatten die Vereinigten 

gehen und einen Zettel zurück: „Die Nacht iſt[ Verbände Heimattreuer Oberſchle⸗ 
ſier zur Burgruine Toſt geladen, wo als 


kurz, Euer Geld iſt unberührt.“ 
i Freiliht- Aufführung“ Gerhart Hauptmanns 


e S N „Verſunkene Glocke“ zur Aufführung 
Verhängnisvoller Erbſchafts⸗ rache wurde 1 
ſtreit 


Dieſe echt ſchleſiſche Märchendichtung, deren 
Schönheiten und Schwächen ES zu Genüge be- 

Hohenbirken, 3. Auguſt. 
Ein Erbſchaftsſtreit zwiſchen den 40- 


kannt find, wurde unter freiem Himmel von 

einer Dilettantenſchar recht wacker zur Wirt- 

lichkeit erweckt. Man hatte auf dem B urghof 

jährigen Viktor Niedballa und ſeinem 27jäh⸗ zwei Spielräume abgegrenzt. um die fi E 
rigen Bruder Michael fand am Sonnabend ein 
tragiſches Ende. Auf dem väterlichen Hofe 
kam es abermals zu einer Auseinander⸗ 


das Intereſſe der Zuſchauer ſcharte. Die d 

rolle des Glockengießers Heinrich ſpielte Erwin 
ſetzung, bei der der jüngere ein Flaubert⸗ 
gewehr zog, mit dem er drei Schüſſe auf 


Volksentſcheidsfront im Landkreis 
| Beuthen 


[Eigener Bericht) 1 
5 Beuthen, 3. Auguſt. eee durch die falſchen Methoden der Macht- 
Der Kreisausſchuß für den Volksent⸗ haber. Für 
ſcheid hatte dë Sonnabend und Sonntag Groß Wilkowitz und Ptakowitz 


eine grobe nzahl Aufklärungsver⸗ 

pan ungen in Beuthen Land angeſetzt, die war Bauerngutsbeſitzer Schwobe, MIR., als 
urchweg ſehr gut bejut waren. Am Sonn- Redner gewonnen worden. In feiner ruhigen 
abend ſprach die Landesoberin der DNVP., Frau Déeg Art legte er die Gründe dar, die 
Maria Lowack, Gleiwitz, den 9. Auguſt notwendig machen. Das ſeit der 


Revoluti errſchende liberale, marriitiiche, 
in Bobrek ged ZEN. 5 / 


bauernfeindlide Eapen hen. oire 1 
im Garten des Hüttenkaſinos zu einer großen denſtändige vergiftet. Durch. anſinnige Srini 
r Die Rednerin warnte davor, noch 


lungspolitik und verſchwenderiſche Miß wirt ⸗ 


Ken A A 
änger der Illuſionspolitik der franzoſenfreund⸗ Haft des Zentrums und der SPD. feien wir 


s 2; in den heutigen Zuſtand der vollendeten 
E den de SE Airi Pleite und des Zuſammenbruchs geraten. Nur 


d } g eine ſtarke chriſtliche und nationale Regierung 
Volkes getäuſcht. Eine ſtarke nationale kann uns aus dem drohenden Chaos retten. Nicht 
Rechte muß die Führung übernehmen. Innen- mit den Niederrufen der Kommuniſten, ſondern 
politiſch muß der Kampf gegen Marxismus durch tatkräftige Aufbauarbeit werden wir 
und Gottloſigkeit mit aller de a wieder frei werden. Wir müſſen zurück zur Çin- 
Ge e ee ODE is e eee Jar a E 
Ausführungen mit den Worten: „Wir wollen frei aufgebaut auf Religion, Recht und Geredtig 


h L et keit. Es handelt ſich jetzt für uns um Sein oder 
fein, wie die Väter waren, eher den Tod, als in Ni ? im 18. 
ber Knechtſchaft leben. Nichtſein, Leben oder ntergang im Bolſchewis 


mus. 
Am gleichen Nachmittag klärte 
in Dombrowa 


Stahlhelmkamerad Schloſſer Schollek, Beu- 
är die lien über die Bedeutung des 
olksentſcheids auf. Der Sonntagnachmittag 
ah in jedem Dorfe des Kreiſes Beuthen die 
rauen Mannen des Stahlhelms. Und überall 
farmen die DE zufammen. In Stol- 


In Miedar 


und dem Grenzdorf Lariſchhof richtete 
Hauptmann a. D Buth, Gleiwitz, einen 
fir den Appell an die Erſchienenen, reſtlos 
ür den Volksentſcheid einzutreten. Nach dem 
verlorenen Kriege fei es Pflicht jeder deutſchen 
Segen aenelen, immer und immer wieder 
egen die Kriegsſchuldlüge, gegen das 
SC Diktat, gegen Tribute zu kämpfen. 
Dieſe heiligſte nationale Pflicht 
E die herrſchenden Parteien derſäumt. Ver⸗ 


arzowitz und Friedrichswille ſprach 
Schloſſer Schollek, Beuthen, eindringliche Worte 
über die Urſachen der heutigen Not und verglich 
die heutigen Zuſtände mit dem ſoliden, ſauberen 
alten ER iae In der gleichen Reue 
Belt rechnete Stahlbelmkamerad poi da, 

Hindenburg, in Karf mit den heutigen Macht- ſch L l 2 
abern ab. Stahlbelmkamerad Gemul la, wir drei Kriege gewonnen hätten. Der Volfs- 
indenburg, zeichnete entſcheid am 9. Auguſt iſt die letzte Möglichkeit, 
durch Wahl eine neue Staatstünrung 

in Broslawitz 


zu Ihaffen. Helfen wir alle mit, daß Deutſch⸗ 
d e | and leben bleibt und erklären wir am 9. Auguſt 
ein lebenswahres Bild der deutſchen Arbeitsnot M 

und des Zuſammenbruchs der Landwirtſchaft, 


äumt haben ſie auch die Pflicht zur Spar ⸗ 
amkeit und Einfachheit in der öffentlichen 
erwaltung. Statt deſſen trieben ſie eine Ver⸗ 
wendung mit den Steuergeldern, als wenn 


ann für Mann und Frau für Frau: Ja, der 
Preußiſche Landtag iſt aufzulöſen.“ 


tümliche re r Stoff ($eimatfpiel, Tänze) ge- 
. e] berſchleſiens Apotheler 
Vor all dieſen großen und kleinen Rollen aber 1 

Der ge Natur > RE ppe in Kandızin 

erin, wölbte einen wundervoll flaren Himme Kandrzin, 3. Auguft. 

über den Burghof, zauberte die Schatten der e A , 

Blätter auf die Mauerreſte 16 das morſche rt eer vote: 3 vom * 

Gemäuer gegen Ende der Vorführung rot an⸗ vorſtand in Berlin, Fromhols, und Vertre 

) laufen und zeigte einen einzig ſchönen Sonnen- tern aus gang Oberſchleſien, fanden unter Lei 

Hübenett deſſen klangvolle Stimme manſuntergang, wie ihn das kuliſſenbeſtaubte tung von Apotheker Hering, Ujeſt. wichtige 
weithin über den Platz hören konnte. Den Nickel-] Theater in der Stadt auch mit den raffinierteſtenTagesfragen ihre Erledigung. Im Tätigkeits- 

ſeinen älteren Bruder abgab. Viktor Niedballa 

mußte in ſchwerverletztem, hoffnungsloſen 


mann gab H. Röſchka, vielbelacht in ſeinem Mitteln nicht vorzuführen vermag. Und das bericht des Fachgruppenleiters Schumacher 

grünen Koſtüm. H. Poppe als Pfarrer führte Publikum? Es fag auf dichten Stuhlreihen,] wurde beſonders die Forderung auf Schaffung 

zugleich die Regie: es muß anerkannt werden, f einer Apotheker-Reform laut. Weiter 

Zuſtand in das Loslauer Krankenhaus über⸗ 
geführt werden. 


ebe lege aae de 
aß er die Raumverhältniſſe geſchi ausnützte] und lagerte auf mitgebrachten änteln un e 2 H 
und im Text recht jauber CT MEI hatte. Die 8 mer batten es die Kinder, ſteht im Vordergrund die Forderung einer Ber- 
techniſchen Gründe, aus denen die Aufführung die auf allen Vieren gegen die Naturbühne an jüngung des Beſitzerſtandes durch Schaffung 
mit einſtündiger Verſpätung begann, müſſen krochen und zwiſchen Publikum und Darſtellern neuer Apotheken und allgemeine Standesverſor⸗ 
recht umfangreiche geweſen fem! Von den Damen ihren kleinen Privatkrieg um die beiten Plätze] gung. 85 Prozent der aprodierten Apotheker 
führten. find in dem Verband zuſammengeſchloſſen. In 
Drunten auf der Hauptſtraße aber hupten die der Vorſtandswahl wurden gewählt: 1. Bor- 
Autos, zwiſchendurch klangen die richtigen Glok⸗ſitzender Hering, Ujeſt, 2. Saczonſky und 
ten des Ortes, Vögel zwitſcherten munter ihr] Schriftführer Babtmann. Als Mitglieder 
Lied — gelobtes Land echten Volkstheaters] der Apothekerkammer wurden die Kollegen 
ihien Wirklichkeit geworden. Fukas und Hering vorgeſchlagen. 


Wettervorherſage für Niens- 
tag. Im Süden ſtark wolkig und ſtellen⸗ 
weile Gewitterregen. Im ſüdlichen Mit- 
teldeutſchland und Schleſien aufkommende © e- 
witterneigung. Sonſt im Reich trocken und 
meiſt heiteres Wetter. 


fanden fih geſchickt mit ihren Rollen ab. Ko z⸗ 
liks Malsch 2 3 


—— nn EE — Se e NT 7 "AR? Ba en D 
2 nahmen ift auch für ein Aufſteigen der wirt- einfache und leichte Arbeit legen, während die an- tet, ift zum 1. September dieſes Jahres endgültig 
Kunſt und Wifjenjchaft nf 


lich wer ſönlichkei i H der ſtrengenden, hochwertigen Arbeiten in den ſväteren zum Intendanten des Deutſchla ET 

Gë Ne innerhalb T e H Caen cé ke? CH pe? 1 51 age 1 Er 19 CS g A a x a = 

die Arbeits zeit joll man ein Penjum nach[ſätzliche Aenderung in der Per m- 

Eine Spitzenorganiſation der SE, Stioggfen GA en Ges Jeder Geiftes- geſtaltung des Deutſchlandſenders. Während bis⸗ 


arbeiter, der eine Reihe von Dingen verſchieden⸗ her die einzelnen Sendegeſellſchaften ihre Dar- 
ey Art zu erledigen hat, legt ſich wohl u r eine|bietungen dem Deutſchlandſender zur Auswahl 

ifte an, auf der die zu erledigenden Arbeiten anboten, wird dieſer künftig ſelbſt Wünſche 
verzeichnet ſtehen. Er tut gut, noch einen Schritt äußern, und zwar gibt der neue Intendant. nicht 
weiter zu gehen, und ſich auch die Reihen olgeſ im einzelnen an, rn Sendung er wünſcht, 
zu überlegen, in der die einzelnen Aufgaben zu doch ſchlägt er den ndern eine beſtimmte 
erledigen ſind. Programmgattung vor (Hörſpiel, Repor⸗ 
infoniekonzerte uſw.), damit Programm⸗ 


Kulturbeſtrebungen ’ 
Bor etwa finiscu Jahren veröiienifidte der Arbeitseinteilung bei geiftiger Arbeit 


inzwiſchen verſtorbene Berliner ehtsanwalt | Die Ermüdungserſchein ungen bei 
Dr. Ernſt Kliemke unter dem Pſeudonym geiſtiger Arbeit find Gegenſtand eingehender 
zn Nienkamp ein Buch „Slürften ohne Unterſuchungen des Sotler- e iag eni für 

tone”, das außergewöhnliches Auffehen Her- | Arbeitsphufiologie. Der Direktor des Inftitutes, 
vor rief. Bie darin und in einer ſpäter ausgegebe- | Profeſſor Dr. E. Ag ler, äußert fih hierüber in 
nen kleineren Schrift vertretenen Gedanken einer einem Vericht des Instituts, worin er beſonders 
umfaſſenden Kulturorganiſation ſuchten Anhän⸗ auf die Notwendigkeit einer Arbeitseinteilung auch 
ger Rienkamps in einer Vereinigung a bei geiſtiger Arbeit hinweiſt. Genau wie bei kör⸗ 
verwirklichen, die in den Schwierigkeiten der In⸗ perlicher, ſoll man auch bei geiftiger Arbeit feine 
flationszeit zugrunde ging. Ihre Ziele ſollen, Leiſtungen über die einzelnen Arbeitsſtunden des 
wie Dr. Theodor T ée ner, Charlottenburg,] Tages jo verteilen, wie es der jeweiligen Qei- 
in der „Geiſteskultur“, der Monatsſchrift der ſtungs und Arbeitsbeeitſchaft des Organismus 
Comeniusgeſellſchaft, mitteilt, jetzt, in entſpricht. Beim vorwiegend körperlich Arbeiten⸗ 
einer Zeit, in der eine entſchiedene und Íh fte- den ift die Leiſtungsfähigkeit zu Beginn der Ar- 
matiſche Verfolgung kultureller Einheits Gene BCL Dër Sie ſteigt dann allmählich ab. 
beſtrebungen nicht leichter, aber auch kn nicht] durchläuft ein Marimum, um danach wieder ab- 


Bea S tage, 

de 1 enber, bie gorama 

i sftellung der Akademie der ben Hörerkreiſen empfangen werden, tunit er 

ane, SC Akademie der Künſte mieden wird. Als Nachfolger von Intendant 

veranſtaltet im Herbſt d. J. in Berlin eine Chriften in Königsberg iſt mit dem gleichen 

Schwarz⸗Weiß⸗ und Plaſtik⸗Ausſtellung, zu der] Termin Intendant Ernſt W. Freißler, der 

freie Einſendungen zugelaſſen find. Die bisher am Berliner Sender tätig und ſchon lange 

Ausſtellung wird Graphik, Zeichnungen, Mana- | Mitglied des Programmansſchuſſes der Reichs- 
relle, Gouachen, Paſtelle dere kleinere Let rundfunkgeſellſchaft war, beſtimmt worden. 

ugeet: Deg ke? BC 119 Sep⸗ Leopold Stokowſky über die Moskauer Oper. 


tember 1931 zu erfolgen. Der Leiter des Philadelphia Sinfonie⸗Orcheſters, 


; Leopold Stokowſky, ift von einer längeren 
% Paul N geht CHL eg Eien Studienreiſe in Somjetruhfand nach Amerika 
„ 2 5 Ee, one die Nach- zurückgekehrt. Er äußerte ſich dort GK e über 
richt, daß Paul Wegener Déi nach Rußlund as Maitre, Ter E e Tae 
begeben wird. Wegener wurde als Hauptdar⸗ lauer Opern zu erhalten veritanden haben. 
Mer für den neuen Gemeinſchafts⸗Tonfilm Sowohl bie Cen n die Chöre finden heute 
der Prometheus Meihrabpom- Film Der| der Welt noch immer kaum ihresgleichen. 
Aufſtand der Fiſcher von St. Bar. Ir Mitglied des Chores fei eine geſchloſſene 
Bar at verpflichtet i ünſtleriſche Perſönlichkeit. Die 
ere. Stimmen ſeien über alles Lob erhaben. Ganz 

Ein neuer Intendant des Deutſchlandſenders.] außerordentlich durchgebildet ſei auch heute nad) 
Der bisherige Leiter des Oſtmarkenrundfunksf das Orcheſte r. Die techniſche Ausſtat⸗ 
in Königsberg, Intendant Chriſtean, der[tung der Opern in Moskau und Leningrad 
feit dem Frühjahr dieſes Jahres die Abendpro⸗ſeien das Schönste, was er je auf einem Opern⸗ 
gramme der Welle Königswuſterhauſen bearbei⸗ ] Theater geſehen habe. 


0 A A i infen. Ein ſolcher Menſch pflegt im allgemei⸗ 
entbehrlicher orden iſt, wieder aufgenommen zuſinke ch 9 
werden. Die kulturellen und geiſtigen Kräfte, an ſich eu? gr 119 1 S 1 Es Dem pott 
denen es nicht fehlt, die fih aber gegenüber den } í uch die Ar n aſes an. 
wirtschaftlichen und polſtiſchen Mächten mat] See DN em Geiben Den nad; dende hae 
CC 
uſammengefaßt werden, deren Eigenart im fei A; 3565 3 
8 a bisherigen ſogenannten Kultur ⸗ 1 ba E Ee morgens er 
kartellen darin beſteht, daß die Ié zuſammen⸗ ; 2 
ſchließenden EE, St ee eh > RER Ges berhati 
nicht von vornherein auf ein beſtimmtes Pro- ſich die aftiefenkurve vieler Geiſtesarbei⸗ 
ër feftgelegt werden, Die hier entipringenden [ter. Sie fühlen ſich am Morgen matt und ab⸗ 
nregungen werden vielmehr in einer ſich phra- geſpannt und find auch tatſächlich zu anſtrengenden 
midenförmig aufbauenden Organiſation geprüft | Arbeitsleiſtungen noch nicht ee Das, find 
die typiſchen Narben; er zu dieſem 


und die beſten dann im Namen des Bundes ver⸗ die 
treten. — ſoziologiſch wohldurchdachte Maß- Typus gehört, ſoll in die Morgenſtunden möglichſt 


Gcéëie EA 


der Landbund 
für den Volksentſcheid 


Zum Volksentſcheid auf Auflöſung des 
Preußiſchen Landtages haben der ober- 
ſchleſiſche Landbund und gleichzeitig mit ihm 
der oberſchleſiſche Junglandbund je einen 
Aufruf erlaſſen, indem ſie ihre Mitglieder und 
Anhänger auffordern, ſich am 9. Auguſt auf 
jeden Fall an der Abſtimmung zu betei⸗ B ` 
ligen und mit Ja für die Auflöſung des außerordentlich ſtarke Beteiligung aus, die das der gehobenen Stimmung ein. Die mit ſtarkem 
Preußiſchen Landiages zu ſtimmen, deſſen ein- rege Intereſſe an allen Fragen des Volts- Können vorgetragenen Lieder von Hildach, Ko 
feitine Parteiherrſchaft durch bie Beie entſcheides bei den nationalen Frauen be- und Weingartner ernteten verdienten Beifall. 
béisen ber politikhen Lage aud der P wies. Die ausführliche Darlegung der Entwide- | Nah dem geſprochenen Wahlſpruch einer Karfer 
Willensbildung längſt überholt iſt. Der Stahl- 


lung des politiſchen Geſchehens in eg e een folgte Gie ne S er · 
A tarten 1 ung bon neuen itgliedern, denen ; ; R 

helm macht noch einmal darauf aufmerkſam, daß Gegenſäte zwiſchen den Marriften und ihren An- die J. Führerin, Frau S d mula, mit feierlichen Lern ien a u Schübenhauögarsen, 

Stimmberechtigte, die am Abſtimmungstag fih |H i un d war der Schützenhausſaal nicht ganz 

außerhalb ihres Bezirkes aufhalten, einen k betonen, die naturnotwendig zu einer Ent- | Vaterlandshelden die rechte Weihe zu geben ver- voll — lein Wunder bei der Hitze, und gleichwohl 


der Knabenchor St. Gabriel, 
Wien, in Beuthen 


Zwei Konzerte im Schützenhaus 
Beuthen, 3. Auguſt. 
(Eigener Bericht.) 


Vollsentſcheid⸗Kundgebung 
des Beuthener Königin⸗Luiſe⸗Bundes 


[Eigener Bericht 


Beuthen, 3. Auguft. fügte fi der folgende muſikaliſche Vortrag von Am Sonntag beſuchte uns der Knabenchor 


Fran Amtsgerichtsrat Wüntc, begleitet von St. Gabriel aus Mödling dei Wien jener 
Frau Komitſch, in fü i dung Ortſchaft, in der Schubert fein „Am Brunnen 
N 85 i vor dem Tore“ und Beethoven „Die Himmel 
rühmen“ komponiert hat. Wiener „Wald 
volkstum kam zu uns, wie ſich Dr Belder 
im Namen des Stadtamtes für Volksbildung 
ausdrückte. Ueberaus herzlich war der Empfang 


en OppoſitionEinleitungsworten und Kernſprüchen deutſcher 

Stimmſchein bei ihrer Gemeinde anfordern ſcheidung drängen, die den ſtärkſten Willen des ſtand. Den Beſchluß der Verpflichtung bildete der ein ſchöner Werbeerfolg. 
müſſen, hie fie das Se haben, ihre een eutſchen Volkes im Volksbegehren fand, vorzügliche Chor der Yung-Luijen. 
für die Anflöſung des Preußischen Landtages wu Portu ber pergongenen en Mi Von beſonderem Intereſſe war der Gaſtvor⸗ 
abzugeben. Außerdem bekommt einen Stimm⸗ deent s E Tonia Rt e trag von Hauptmann Homlicki über Gas 
ſchein, wer nach Ablauf der Einſpruchsfriſt ſeine N me ve und Luftſchutz, der in genauer Darſtellung 
Wohnung in einen anderen Stimmbezirk] Bankrott der Landwirtſchaft, des Kaufmannſtan⸗ der Bekämpfungsarten im Gefahrfalle die Not 
verlegt oder bei Vorliegen eines Krank des und der Banken zuſammen mit der ſtändig wendigkeit betonte, gerade in Grenz- und In 
heitsfalles durch den Stimmſchein die] wachſenden Zahl der Arbeitsloſen zwingt duſtriegebieten für Aufklärung zu ſorgen. 
Möglichkeit erhält, einen günſtigeren Raum anf die unbelaſteten nationalen Parteien, mit der e i rg se ee 
einen günſtigeren Abſtimmungsraum abzuſetzen. rung mehr als bisher für den Schutz der Bevöl- í 

zë, E TET ber 8 Auguſt, . e Stunde zu Greg, das brennende kerung eintrete und aus den Gifteakunglüdden inlruſczyk, ein Sohn unſerer Heimat. Der Pein- 
letzte Tag zur Erlangung des Stimmſcheines Haus des Vaterlandes zu retten. Der SR Hamburg und Lüttich die Lehren ziehe. — Nach ertrag des Konzertes war ber Heiden ⸗ 
bis dahin muß jeder nachgeprüft haben, ob rerin, Frau Superintendent Schmula bo? er re, Dank an Hauptmann Gomlicki[miſſion beſtimmt. 
7 Treugelöbnis . 1 die Führerin noch des Todestages der Doch war das, was man hörte, kein Wohl 
e er Sat önigin [Königin Luiſe, deren Leben Vorbild und tätiakeitskonzert“ im landläufigen Sinne. Pelon- 
Zu b in fteter Liebe zum Vaterlande ben Biel des Bundes iſt. Einige interne Nachrichten . Ge Teil des abendliche Pro dë 
7 SE zu unterſtützen, beantwortet und] beſchloſſen die Pflichtverſammlung; u. a. wurde] pers Der erte SAL ver Arge r 
land übe T gemeinſam geſungenen Dentſch, darauf aufmerkſam gemacht, daß am Tage des ließ ſchöne Einzelſtimmen herausklingen, bejon- 
and über alles, und im Unglück nun erft recht!" | Volksentſcheides wieder ein Wagen zur gh najders die ſchmiegſamen Soprane in Men- 
a38. ? 1 * ſtehe, um Kranke zum Abſtimmungslokal zu delsſohns Engelterzett aus „Elias“: „Hebe 
Wie die Aufforderung zum Volksent⸗ bringen. Anmeldungen bei Frau Stadtrat Krü -| deine Augen auf zu den Bergen, von welchen die 
ſcheid die Begeiſterung neu geweckt hatte, ſolger, Eichendorffſtraße 28. Hilfe kommt“ und Schuberts 3. Pfalm 

„Gott iſt mein Hirt, mir wird nichts mangeln“. 


Die Kirchenverhältniſſe „ 
in der Tſchecho⸗Slowakei 


St. Gabriel. Ihre Sendung ift, das deu tſche 
Berſammlung der Evangeliſchen Frauenhilfe Beuthen 


Lieder, humoriſtiſche Geſangsſtücke, alte und neue 
Wiener Lieder und als Abſchluß ein Singſpiel 
„Johannistag“, verfaßt von Joſefine 
Stegbauer. Leiter des ganzen und Begleit⸗ 
mann am Klavier war Pater Stanislaus Ma. 


er in feine zuſtändige Stimmliſte eingetra⸗ 
gen iſt, um dieſe Eintragung notfalls auch noch 
durch Erlangung eines Stimmſcheines erſetzen 
zu können. Abgeſtimmt werden kann in jedem 
Ort des Landes Preußen einſchließlich des ſ ü d⸗ 
deutſchen Gebietes Hohenzollern! 
was für etwaige Ferienreiſende in dieſen Tagen 
wichtig ſein könnte. Wer von ſeinem Heimatsort 
abgemeldet iſt, und ſich im allgemeinen nicht an 
einem feſten Wohnort aufhält, kann ſich dennoch 
an der Volksabſtimmung beteiligen, wenn er 
ſich am Tage vor dem Volksentſcheid am 8. Auguſt 
in ſeinem jeweiligen Aufenthaltsort anmeldet 
und bei dieſer Gelegenheit einen Stimm- 
ihein abfordert. In Frage kommt eine 
ſolche Möglichkeit für die zahlreichen umher- 
wandernden Arbeitsburſchen, Arbeit- 


Volkslied zu pflegen und die guten alten 
Wiener Lieder. Und mit dieſen kamen die 
Schutzgeiſter der Donauſtadt, Vindobona und 
Danubius, der Alte vom Kahlenberge und das 
Stefansmanderl und die Praterfee zu uns und 


ſuchende njw. Gi Bericbn erzählten von der ſchönen, blauen Donau, von 

gener Bericht Holzknechtsbuben, Schuljungen und Fiaker. 
CFF Beuthen, 3. Auguſt. men, Mähren und Schleſien umfaßt in 5 Kir- kutſchern. Die kleinen Soliſten, die humoriſtiſche 
BSoutßen Die erſte Verſammlung der Evangelis chenkreiſen 140 Gemeinden deutſcher Sprache, Geſangsſzenen brachten, ernteten beſonderen Bei- 


fall, namentlich „Der Vetter und 's Baſerl“ und 
die „Weana Früchteln“. Man erzwang fih gern 
gewährte Zulagen. Daß die jugendlichen Sänger 
ſich ſogar als Schauſpieler verſuchten, zeigte das 
Wienerſpiel „Johannistag“. 

* 


Pater Maruſczyk begleitete den Chor an 
einem leider recht unzulänglichen Inſtrument 
und hielt auf gute Zucht der jungen DS die 
einen ziemlich ermüdeten Eindruck m n — 
kein Wunder, wenn man erfährt, daß die in der 
Entwicklung 1 Jungen nicht nur die 
ſtrapaziöſe Reiſe hinter ſich haben, ſondern auch 
nur knapp neun Stunden Schlaf, daß ſie vor den 


ſchen Frauenhilfe nach den Ferien galt ihr Präſident ift D. Wäbrenpfennig. Die 
einem Vortrag it Kap ältniſſe einzelnen Gemeinden halten unſagbar treu zu 
di rag über die kirchlichen Verhältniſſe ie uten e aftor, der bud die om 
bon er Sterfl [liche Ausübung stanbesamtes und durch die 
ehn Iran a e A Mitwirkung von Laien bei der Selbitverwal- 
Paſtor Lie. Bunzel in feſſelnder Weile ſprach. tung einen großen Einfluß auf die Gemeinden 
Nach kurzer geſchichtlicher Heberſicht über den gusübt. Die einzelnen Tätigkeitsfelder der 
© Dentſcher Abend ver NS ug. Der Deut- in, Deſterreich Ungarn oft unterbrüdten onge lé finb febr vert) lo ift ber garge 
ſche Abend der Sektion D der Ortsgruppe der liſchen Glauben bam der Redner auf die heutige] Altbater in einem einzigen Kreis eingeſchloſſen. 
NSDAP. aeitaltete Dé zu einem vollen Er - Ichechoſlowakei zu ſprechen, das Land ohne Urſprünglich wollten ſich im Jahre 1918 alle 
olg. 530 Eintrittskarten waren verkauft wor-[einbeitlihe Sprache, in bem Icchechen, Deutſchen der Tſchechoſlowakei zuſammenſchſießen: 
en und lange vor vg ké war der Saal des] Slowaken, Ruthenen, Dagyaren und Deutſche in) doch wußte die Regierung dies zu verhindern, Jo 
Konzerthauſes bis zum letzten Platz gefüllt. Mitſ einem Staatsgebilde zuſammengefaßt ſind. Wie] daß die größte evangelische Kirche jetzt die evan⸗ 
mehreren Konzertſtücken eröffnete ein Arbeits-] Deutſchland Hindenburg die Verkörperung geliſche ſlowakiſche Kirche ift, die in 811 Gemein- 
t aller nationalen Wünſche darftellt, jo wird in] den Slowaken Tschechen Deutſche EK A 
der Tihehoilowatei Staatspräſident Maſarykſ in p Si ' ltr ENDEN, 
von allen verehrt und geliebt, der als Gvangeli- in ſich vereinigt. 
ſcher nicht direkt beutſchfeindiich eingeſtellt iſt. Die deutſchen Paſtoren predigen doch 
Sehr kompliziert ſind die kirchlichen Verhält-] vielfach in drei Sprachen, wodurch die Aus- 
niſſe, in der alle nationalen Belange über dief übung ihres Amtes ſehr erſchwert wird. Auch 
kirchlichen geſtellt werden. Der ſtark ausge- in der reindeutſchen evangeliſchen Kirche in Böh⸗ 
prägte Nationalismus hat zu einer großen „Los- men, Mähren und Schleſien mifen feit neueſter 
von⸗Rom⸗Bewegung“ geführt, ſo daß heute in der Zeit die Standesamtsbücher in tſchechiſcher 
Tſchechoſlowalei 5 romfreie Kirchen beſtehen. Der] Sprache geführt werden, en weder Geilt- 
wiedererwachte La hat die . pe liche noch Gemeinden tſchechiſch verſtehen. Als 
mit Rom verftärft, ein iertel der eſamt⸗ weitere romfreie Kirchen find noch die oitichle- 
bevölkerung ift heute in romfreien Kirchen zu⸗ſiſche polniſche Kirche, eine evongeliſche G 
ea Va fen. Die re re Kirche Ee V Sie E an Gan: oc Zeie 
i ungari rche der oſlowakei zu nen- Doppelveranſtaltungen u eberflüſſigkeiten im 
Kirche üben beide Gottesdienſt in tſchechiſcher] nen. te 6 Kirchen aber ſtellen die Nationali⸗ Gelam | R i 
che aus: die letztere als RA cht tät über die Religioſität. Aehnlich wie in Frank-] den, durch die Tatſachen beſtärkt worden find, 
i } j ut] reich gibt es einen großen Prozentſatz Kon-] In Zukunft alfo bitte: planvoll — nicht planlos! 
tſchechiſchen Gottesdienſt und die Heiratserlaub-] feſſionsloſer.— Anschließend an den Vortrag (D. Med.) 
nis ihrer Pfarrer erwirkt. (!) Ihre An- ermahnte Paftor Lie. Bunzel, des nächſten REES eee e eee 
ſchauungen und Bene EN ‚it durchaus] Sonntags, des Tages des Volksentſcheids, zu ge⸗ 
che Kirche von Böh-! denken. ) „Wilhelm Tel” von Roffini, 8. Fantafie aus „La Tra 
viata” von di, 4. „Wiener Blut“, Walzer von 


EEE ĩ ðṼ ß EECH f 
Strauß, 5. R KC Sang, Kai A ec 
on KR 


oberſchleſiſche Bergmann alter Sitte gemäß die lein großes Doppel⸗Konzert der Stahlbelm-] Marsch vo Friedemann. eichsadler, 
Flaſche kreiſen läßt und an denen er dann] Kapellen Oppeln und Strehlen ſtatt. Zu dieſer e eee din örisseuppe des Wees 
he auch etwas zugänglicher ift. So hatte fie am] nationalen Beranſtaltung wird die ganze Bevöl f en EE E hält am Wlttwoch um 8 Uhr 
Vorfallstage fih wieder an einen älteren Mann] kerung berzlichſt eingeladen. abends im Suchanſchen Vereinszimmer, Lange Straße 20, 


„ Der Reichsprzſident als Pate. Bei der indie Nonatsſigung ab. 
zeigte 3 der hieſigen t.⸗Trinitatis-Kirche getauften + 
E f H Te . 
babel und lieb eine SET Ge and Behne 7. Tochter von neun lebenden Kindern des Plab- 
auffahren, bis ihre „Gäſte vollſtändig erledigt] meiſters Iſidor Gordalla, Friedrich⸗Ebert⸗Str., 
waren. Nachdem fie den alten Bergmann bis] hat Reichspräsident von Hindenburg die Paten- 
zum Rande mit Allobol vollgepumpt hatte, ſtelle übernommen. 
ſchleppte fie den feiner Sinne nicht mehr] * Kameradenverein ahem. Jäger und Schützen. 
n nach der Chauſſee —Dombrowa Im Schießwerder wurde am Sonntag das 
ie bei einer gelegentlichen „Hilfeleiſtung“] Preisſchießen fortgeieht. Als Ehren- 
. Sie war aber [ſcheibe wurde eine Rehbockſcheibe aufgezogen, 
von einem ehrbaren anderen Arbeiter beob⸗ auf die Geſchäftsführer Wilczek (Mi mmel⸗ 
achtet worden. Zur Rede geſtellt. ſpielte fief diele) den beſten Schuß abgab, und dadurch Be- 
noch die Beie SCC verſtand es aber doch | figer der Ghrenſcheibe wurde. 


„Auszeichnung. Dem ſchwerkriegsbeſchädigten 
5 Gotthard Nowak wurde 
durch den Verein ehem. Moltle⸗Füſiliere (38er) 
in Anerkennung feiner Verdienſte um das Krie⸗ 
gervereinsweſen das Kriegervereins⸗ 
Ehrenkreuz 2. Klaſſe verliehen. 


der ungeheuren Anſtrengung alles andere 
ausreichend erſchienen. 


rh. vom Stein: „Deutſchland iſt nur 
urch Deutſche zu befreien“. Im zweiten 
Teil der Veranſtaltung folgten verſchiedene 
Sprechchöre der SA. und Rezitationen des 
Sektionsleiters. Die vortrefflichen Leiſtungen 
fanden ſtärkſten Beifall. Mit dem gemeinſamen 
Geſang des EM EE und 
einem dreifachen Heil auf ey? Hitler fand 
der Vortragsteil feinen Abſchluß. Es folgte 
icht eine Verloſung und dann ein gefel- 
iges Beiſammenſein, das die Teilnehmer 
bis zar Polizeiſtunde beiſammen hielt. Allgemein 
Se e der Abend als vorzüglich gelungen be- 
zeichnet. 


anſtalten. 

„ Im Brunnen ertrunken. Am 
Montag gegen 10,30 Uhr wurde in Ptakowitz in 
dem ein Meter tiefen Brunnen des Landwirtes 
M. fein Aljähriger Bruder Wilhelm tot auf- 
gefunden. Er war noch 1% Stunden vorher 
geſehen worden. Wilhelm M. war Grubenarbei⸗ 
ter in Miechowitz und ſeit etwa vier Wochen 
erwerbslos. In dieſer Zeit hielt er ſich mei⸗ 
ſtens bei ſeinem Bruder auf. Die Gleiwitzer 
Mordkommiſſion ſtellte einwandfrei feft, daß ein 
Verſchulden dritter Perſonen nicht 
in Frage kommt. 


fom Wien die Stadt der Lieder, im Film gezeigt wurde, 
n fo lebensfriſcher humorvoller Art, mit einer Doſis 
Leichtſinn und Schnellebigkeit fowie Liebe 

Henbaft ſchöne Win: 
kerlandſchaft, das bringt eben nur Friedrich Zellnik 
fertig. Ein Film voll köſtlicher Erlebniſſe, daß man mit 
Herz und Seele dabei fein muß. Im Beiprogra mm 
ein Kurztonfilm und die neueſte Emelka⸗Tonwoche. 

* Kammerlichtſpiele. Das heute erſtmalig zur Zut, 
Bos gelangende neue E ramm bringt den bont, 
chen Sprechfilm „Artiſten“. Das Manuſfkript die- 
fes Filmes wurde nach dem gleichnamigen Bühnen» 
H bearbeitet, das durch die Inſzenſerung von Mag 
Reinhardt zum Ereignis einer Berliner Thea» 
terſaiſon wurde. 

Intimes Theater. Der erfolgreiche Greta · Garbo ⸗ 

ilm „Der Kuß“ muß des ſtarken 
pruches noch bis Donnerstag auf dem Spielplan bleiben. 


* 
rag bn „ Münnergefangverein Liedertafel. Die Gefang- 
tart aufchieben, Unb wegen dieſes berhältnis-|funden beginnen am Dienstag. 

mäßig geringen Betrages wurde fie trotz allen| * Verein ehem. Fler. Mittwoch, 5. Auguft, Mo: 

Leugnens zu eineinhalb Jahren Kuht- natsverſammlung im Bierhaus Oberſchleſien. 
baus und drei Jahren Görverluſt ver-] , Kameradenverein m. Siet, Feldartl. Der 
uzteikt, ii e Mee ETA 
we 2 | e 
* Ans Angſt aus dem Fenſter gel n.] wehrvereins. Antreten — kirchlichen eter um 
Am Sonntag gegen 20,30 Uhr wurde das Ueber- 8,50 Uhr vormittags und zur weltlichen Feier um 13,45 


Auf der Landſtraße gefleddert. Es ift ein fallabwehrkommando nach der G Blottni Uhr vor dem Vereinslokal Café Kafſerkrone. Dunkler * Pal Ab 
eigenes Spezialgebiet, auf dem ſich die Ehefrau n er Großen Blottnitza⸗ . 8 Pa aft-Theater. heute ein ſtummes oral. 
, . E EE E E NET 


en EE OR SEN 
i in di i u ttwoch, den 5. d. Mts. esorbnung: 
durch Einſchlagen der Tür in die ung ein- Grenz ANN D e se s 
— ver uchten. Aus Angſt prang die „Verein ehem. 51er. Der Verein nimmt geſchloſſen 
ochter der Witwe, Agnes O., aus dem Fenſter Zr a e 

' , ? Tian dem Jubelfeſt des Landwehrvereins am 
des 1. Stockwerkes in Hof und blieb mit] Sonntag teil. Antrittszeiten werden bekannt 19 
de Lr een 14 EN eee 

liegen. ie Täter wurden feſtgenommen, u erſchleſien, K 
SE Ze, d ce Safe, BERG 
Verletzte wurde in bie Wobnuna gebracht Von 19 bis 20 Uhr findet ein Konzert am Barb ara. 


* rt bes Stahlhelms. Heute, EN it folgendem Pr ; 
D a a D Ii. 34 4h han Sin, Dasig AN 


1 Als dritter Film Eleonor Griffith in 


'Der erſte Tonfilm von ih Lang. Der Diret- 
tion der Kammerlidtfpiele ift es gelungen, fidh 
das Beuthener Aufführungsrecht des erſten Fritz⸗Lang⸗ 
Sprechfilms „M“ zu ſichern. Das Manuft 
wurde unter Anlehnung an die aufſehenerregenden Kri⸗ 
minalfälle der letzten Zeit, Kürten uſw., von Thea 
von Zä on verfaßt. Dem bekannten Regiſſeur 
wie in ſeinen früheren Werken „Metropolis“, 
„Frau im Mond“ und „Nibelungen“ ein überragendes 
rk gelungen. ' 


bisher nicht gehabt, denn bereits zehn ⸗ 
e ich deswegen ihr die Tore des 
Gefängniſſes See Das konnte ſie aber 
nicht am 28. Februar erneut ihr Glück 
1 allerdings ebenfalls wieder mit 
negativen „daß fie wieder wegen 
Nückfalldiebſtahls vor Gericht erſchei 
mußte. Sie fucht ké für ibr unſauberss 
werk nur Löbnungs age aus, an denen der 
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Nachruf. 


Unterfertigte erfüllen hiermit die traurige Pflicht, alle Herren Ver- 
bandsbrüder von dem am 1. 8. 1931 auf einer Dienstreise plötzlich er- 
folgten Ableben ihres lieben Mitgliedes 


Herrn Direktor Hugo Schulte 


(A.H. Stauffiae, Berlin-Charlottenburg, aktiv1897) 


geziemend in Kenntnis zu setzen. Sein grader, aufrechter Charakter und 
seine kernige Art sichern ihm unser dauerndes Gedenken, 


Verband alter Turnerschaften Oberschlesiens. 
Dr. med. Weichert, Dr.-Ing. Pohl. 


N,B. Die Beisetzung erfolgt in Lüdenscheid (Westf.) 


Gott hat es gefallen, unseren hochverehrten Prinzipal 


Herrn Kurt Goldmann 


mitten aus seinem schaffenden Leben in sein Reich ab- 
zurufen. 

Sein rechtschaffenes Wesen wird uns allen stets in 
vorbildlicher und unvergeßlicher Erinnerung bleiben. 


Die Angestellten des Reichsbahnhotels 
und der Hauptbahnhofswirtschaft. 


Beuthen OS, den 2. August 1931. 


Unser wertgeschätzter Kamerad 


Herr Kurt Goldmann, 


Pächter des hiesigen Bahnhof-Hotelbetriebes, ist uns durch den Tod 
entrissen worden, -wovon wir in tiefer Ergriffenheit Kenntnis geben. 


Kameradschaftssinn und Schützentreue des lieben Heim- 
gegangenen haben damit ihren zeitlichen Abschluß gefunden, doch 
liebevolles Gedenken als Entgelt hierfür wird dauernd uns beseelen. 


Die Privil. Schützengilde 


Leeber. Hoffmann. 


Oberschlesischer Feuerhestattungsverein 


Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht bekannt zu 
geben, daß am 2. August 1931 unser Mitglied 


Herr Hotelier Kurt Goldmann 


aus Beuthen OS. 
im Alter von 49 Jahren verstorben ist. 


Die Einäscherupg findet im Krematorium Breslau statt. 
Beuthen OS., den 3. August 1931. 
i Der Vorstand. 


Am 1. d. Mts. verschied nach längerem Leiden, 
im Alter von 52 Jahren, der 


Verladeaufseher 


ner Viktor Konopka |\ (8): 


Bergfiskus und uns tätig gewesen. Er war alle Zeit 
zuverlässig und pflichttreu. 


md 


Eine 


Wir werden ihm ein dauerndes Andenken be- 
wahren. 


Abteilung Steinkohlenbergwerk Königin Luise 
der Preuß, Bergwerks- u. Hütten-Aktien-Gesellschaft 
Zweigniederlassung Steinkohlenbergwerke Hindenburg 05. 


Dienstag, abends 8 Uhr, im Muskel- 


Schützenhaus Beuthen 


Heute, 


Großes 


Doppel-Konzert 


der Stahlhelm-Kapellen Oppeln u. Strehlen 
— Best.: 


zu dieser nationalen Veranstaltung wird die Proben 
ganze Fe herzlichst eingeladen Fabrik 


r E ET EE ERT Wat 


Gastwirts-Verein Beuthen 8 


Stadt und Land 


Unser Mitglied und Kollege, der 
Bahnhofswirt Herr 


Kurt Goldmann 


ist gestorben. Um ihm die letzte Ehre 
zu erweisen, treten die Kollegen am 
Mittwoch, dem 5 
108/, Uhr, beim Kollegen Gruschka, 
Bahnhofstraße (Kißlingausschank)an. 


Technikum Konstanz . 


ingenleurschule für Maschinenbau sz Elektrotechnik 
Prospekt frel gen, Flugzeugbau und 


geg 


iin. Dieterle 
Herald Paulsen 
om Ton- Großfiim 


Stunde Wick 


Musik von 


Beiprogramm. 


Bei Schmerzen 


Kopfschmerzen, Migräne, 
Rheuma- u. Nervenschmerzen, 


sowie Grippe sofort nur 


HERBIN-STODIN 


Tabletten oder Kapseln, 
welche bei guter Bekömm- 
lichkeit unübertroffen sind. 


Fragen Sie Ihren Arzt.| 
In den Apotheken erhältlich. zu 
RM. :0,60,.RM. 1.10, RM. 1.75, RM. 2.—. 
Dimeth. ac, phenyl. phen. Lith. 
kostenlos d. H. O. Albert Weber, 
pharm. Präparate, Magdeburg» 


geck junge 

4 Dame ſucht 

STATT KARTEN Vera Koenigsfeld Tennisparinerin. 
Ihre Vermählang ie bekannt Fritz Bermann n 


Verlobte x 


ſchäftsſtelle d. Ztg. 
Beuthen. 


Akademie - Dozent Dr. 


Katowice Katowice 
z. Z. Ober-Schreiberhau, 


Sanatorium Hochstein 


Richard Honisc und Frau 


Margarete, geb. Fromlowitz 


Damen 
erhalten Rat 
in Fvpauenangelegen⸗ 
heiten, auch hygien. 
Bedarfsartikel, Glei⸗ 
witz, Hindenburgſtr. 2, 


Beutßen OS., den 3. August 1081 


Zurückgekehrt 


Zahnarzt 3. Etage redts, ` 

Heute früh verschied nach langem Kranken- h S.. Betten 
lager unsere liebe Mutter e e SE 
F M i K | ki zë OS. — See Suhl (Th. 
rau Margarete Kowalski an 
geb. Gaide. Palast «Theater Scharleyer Str. 35 


Von Dienstag—Donnerstag, 4.-6. 8.31. Ein stummes 3-Schlager-Programm 


ës Heinrich George in „Sprenghugger 1010“ 


Ein Film, gemacht von Könnern! & Akte! 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Dr. G. Kowalski. 


Vilma Banky in, Mein Himmelreich“ 


Die schönste Emigrantengeschichte, von der man je hörte. 8 Akte! 


Eleanor Griffith in „ALIB1 “ 


Ein äußerst spannender amerikanischer Kriminalfilm in 9 Akten! 
Letzte Vorstellung 8½ Uhr 


Die Beerdigung findet Mittwoch, 15 Uhr, vom 
Städtischen Krankenhause Beuthen aus statt, 


Totenmesse Mittwoch 8 Uhr, in der Herz-Jesu- 


g Kirche. 


Dr Anlauf 


Bad Landeck 


Försterhaus, 


Heirats: Anzeigen 


2.Film 


3.Film 
— 
Anfang 4 Uhr. 


Nur noch wenige Tage 


Greta Garho 


in dem großen Etfolgsfilm 


Heute neues Programm! 
Das durch die Inszenierung von 


Max Reinhardt 


zum Ereignis gewordene Theaterstük als 


Strebſamer Bäcker, 

GER J., 1,70 m deutscher 
groß, ſolider, gut- 

mükiger Charakter, Sprech- und 


wün ſcht Fräulein 
zwecks Heirat 


kennen zu lernen. 
Kl. Vermögen oder 
Einheivat erwünſcht. 
Ang. m. Bild, das 
zurückgeſandt wird, 
S e L. 2727 d. d. 

d. Ztg. Beuthen. 
Dater Aprene, 


Unterricht 


Gute Nachhilfe 


für Kinder aller 
Schatlen. Vorberei⸗ 
tung für Seta ⸗ 
Prüfung. Volle 
Einzelſtunde 75 Pf. 
Ang. unt. B. 3738 
a. d. G. d. 8. Deier 


Artisten 


Ein T onfilm aus der bunten 
Welt des Varietes. 


Das alte und doch .ewig neue Lied . 


5.d. Mts., vormittags 


Der Vorstand. 


DER KUSS" 
von.Leiditsinn;Leidunschaft u. Liebe. 
Kouuuiuus Zidilaiafy Intimes Theater 


‚ln MIT CONRAD NAGEL 

2 

Herrliche Revue- Bilder in natürlichen Farben. Kit AS le, 
Ab Freitag in den 


r REGIE: JACQUES FEYDER 
Beginn 415, 620, 850 Uhr Beginn 450, 650, SS Uhr 
» M H Kammer-Lichtspielen 


Der erste Tonfilm von 


FRITZ LANG 


am Bodensee 


Automobilbau 


Pfänder- 
Versteigerung! 


Am Mittwoch, dem 19. und Donnerstag, 
dem 20. Auguft 1931, von 9 Uhr vormit- 


LICHTSBIEN, 


KA et 


e Beuthen OS, Dyngosstraße 39 


Inh. Galwas & Sczeponik 


vie br"? bringtabheuteeinePremiere, || ` zen bis 7 We ge, findet Ber 
£ f n Hot A 5 S el i ane ſteigerung der nicht eingelöften und 
Der Verstorbene ist 35 Jahre für den Preußischen Evely die wiederum ein Ereigni s wird! nicht verlängerten Pfandſtücke von Re: 1 


bis 3000 ſtatt; außerdem ſämtlicher 
alten Pfandſtücke, deren Einlöſungsdatum 
am 16. April 1931 abgelaufen war. 


Leihhaus Beuthen. 


G. m. b. H., 
Staatlich konzeſſioniert, 
Gymnaſialſtraße 5 a, neben dem Stadttheater 


Stellen⸗Angebote 


Suche für fofortigen 
Antritt einen tüchtigen 


Mültergesellen 


mit guten Zeugniſſen, 
welcher keine Arbeit 
ſcheut und alte Arbeits⸗ 
zeit gewöhnt iſt. Alter 
nicht unter 24 Jahren. 
Walzenmühle Landsberg 
Oberschlesien 


Sohn aus guter Fa- 
milie, der Luſt hat die 


Deslillations- 
branche 


Auf ins DELI zum 


Waltorparallis 


Tanzend und singend gleitet ein Werk 
voller Beschwingtheit an uns vorüber mit: 


Gretl Theimer, Ernst Verebes, 
Charlotte Susa, Szöke Szakall, 
Betty Bird, Adele Sandrock usw. 

Ein Meisterwerk eines stimmungs- 

vollen Wiener Operetten -Tonfilms 
Das Publikum will lachen 
SzökeSzakallerregtLachstürme! 


Im. Beiprogramm: 
1 Kurz-Tonfiim-Lustspiel u. die Tonwoche 


en er Me 


Glück 


jean sm" 
veier bis 6 un kn. 


Arbeitsfreudigem 


Herrn 


mit etwas Kapital, 
wird geboten loh⸗ 
nende Verdienſtmög⸗ 
lichkeit bei angeneh⸗ 
mer Beſchäftigung. 
Sicherheiten für das 
Kapital e 
Eilangeb. u. B. 5550 
a. d. G. d. 8. Veuth. 


Miet⸗Geſuche 


Leeres Zimmer 


mit . 
zu erlernen, wird ge⸗ von finde Ehepaar 
ſucht. Bewerbungen in Beuthen od. Umgeg. 
find zu richten unter] geſucht. Preisangeb. 
B. 3744 a. d. Geſchſt.] u. B. 3743 an die Ge, 
dieſ. Zeitung Beuthen. ſchäftsſt. d. Z. Beuth. 


und Zahnschmerzen 


Wer ift ſtimmberechtigt 
zum Volksentſcheid? 


Die Berechtigung zur Stimmabgabe beim 
Volksentſcheid auf Auflöſung des Preußiſchen 
Landtages hat jeder deutſche Reichsangehörige, 
der in Preußen wohnt und am Tage des Volks- 
entſcheides, alſo am 9. Auguſt, das 20. Lebens- 
jahr vollendet hat. Ausgenommen ſind lediglich 
Militärperſonen, deren Stimmrecht ruht, und 
ſolche Perſonen, die nicht im Beſitz der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte ſind. Stimmrecht bedeutet 
Stimmpflicht für jeden, der mit dem Fortbeſtand 
der heutigen Zuſtände in Preußen nicht einver⸗ 
ſtanden iſt. Stimmenthaltung bedeutet praktiſch 
Unterſtützung der Sozialdemokratie. 
FFF 

Notgemeinſchaft erwerbsloſer Angeſtellten. Die 
Ortsgruppe der Notgemeinfhaft erwerbs ⸗ 
loſer Angeſtellter hält am 4. Auguſt in Schit⸗ 
tings Vereinszimmer, Kluckowitzer Straße, eine außer⸗ 
ordentliche Mitgliederverſammlung um 19,30 Uhr ab. 

terbei La me Anmeldung für die Shulungs- 
urfe, die Magiſtrat in wohlwollender Weife ver» 
anftaltet, um dem erwerbsloſen Angeſtellten in der troſt⸗ 


loſen Seit eine 3 Ablenkung zu bieten 
und ihn in ſeinem Wiſſen und Können zu fördern. 


Pflicht eines jeden in der Erwerbsloſen⸗ und Wohi- che 


fahrtsfürſorge befindlichen Angeſtellten iſt es, der Not» 
— i beizutreten und an den Kurſen teilzu⸗ 
nehmen. 


Bobrek⸗Karf 


»Machtvolle Kundgebung für den Volks 
entſcheid. Ortsausſchuß für den Volks⸗ 
entſcheid hatte zu einer öffentlichen 
Verſammlung aufgerufen, die ſich im ri 
ten des Hüttenkaſinos der Julienhütte zu einer 
machtvollen Kundgebung geſtaltete. 
Sämtliche bereitgeſtellten Sitzgelegenheiten waren 
vergriffen, jo daß ein überaus großer Teil der 
Herbeigeeilten dem Vortrag der Landtagsabge⸗ 
ordneten der DNVP., Frau Lomad, Gleiwitz, 
im Stehen lauſchen mußten. Der Marxismus 
trägt die Schuld an dem Elend jedes einzelnen. 
Steuerdruck und Reparationslaſten, die der 
Wirtſchaft den Lebensraum nehmen, tragen die 
Schuld an der deutſchen Kriſe. Un verantwortliche 
Führer des Marxismus haben durch Schüren 
des Klaſſenkampfes die deutſche Wirt- 
ſchaftskriſe verſchärft. Skrupelloſe Agi- 
tationen gegen die Wirtſchaftsordnung untergraben 
das Vertrauen zu einander und auch dem Aus- 
land gegenüber. Das Syſtem des Marxismus 
hat vollkommen a er Dieſes beweiſen bie 
Jahre nach 1918. Wahrbafte und zielbewußte 
Führer der nationalen Oppoſition die die Aus- 
wirkungen der bisher betriebenen Politik vor⸗ 
ausgeſagt haben, wurden verlacht und als Lan⸗ 
desverräter bezeichnet. Der (ét wurde 
dauernd durch ſtürmiſche Beifallskund⸗ 
gebungen unterbrochen und mit vollem Ein- 
veritändnis aufgenommen. Der Vorſitzende des 
Ortsausſchuſſes für den Volksentſ Büro- 
chef Bruno Wollnitzek, richtete am Schluß 
der Kundgebung an die Verſammelten den herz⸗ 
lichen Appell für den Volksentſcheid zu kämpfen. 
Miehowik u“ 3 

* Ins Motor rab bet meng n. Sonntag 
abend um 8 Uhr lief einem Motorradfahrer un⸗ 
weit des Schloßeinganges ein Schulknabe in das 
Motorrad hinein. Zum Glück war das Vorder⸗ 
rad ſchon vorbei, ſo daß der Knabe nur mit der 
Lenkſtange zur Seite geſchleudert wurde. Dem- 
Dennoch ſchlug er ſehr ſchwer gegen das Straßen⸗ 
pflaſter auf, ſo daß er größere Kopfwunden und 
Haufabſchürfungen davontrug. Die Polizei 
ſchaffte ihn zum Arzt, und nach deſſen Hilfe in 
die elterliche Wohnung. 

* Männer- Turnverein. Donnerstag abend 
8 Uhr Monatsverſammlung im Bürgerkaſino. 


Mikultſchütz 
Einrichtung einer Polizeiunterkunft. Die 
Zuweiſung einer Unterkunft für das hieſige 
6. Polizeirevier iſt nahe bevorſtehend. Nach lan⸗ 
Verhandlungen wurden in dem Wohn- und 
Saen des Baumeiſters Zehmann, das 
dem Rathaus gegenüberliegt, die Parterre⸗ 


räume gemietet. vorläufig auf die Dauer von 
zehn Jahren. Aus dieſem Grunde erfährt das 


Erdgeſchoß einen zweckentſprechenden Umbau. Da- 
gegen ift die Einrichtung von Dienſtwohn ungen 
in dem betreffenden Gebäude nicht beabfichtigt. 
Den Inhabern der Geſchäftsräume iſt zum 


» Menjch oder man! Wie uns mitgeteilt 
veramftaltet das bekannte Schuhhaus Ta 
Cie. Gmbh. Beuthen, Gleiwitzer Straße, am 5. und 
Së eine Moden ſcha u. Dieſelbe wird jedoch nicht 

e üblich durch Mannequins, ſondern durch eine 
Puppe vorgeführt, die ls ihrer mechaniſch epotten 
Bewegungen überall berechtigtes Aufſehen erregt hat, 
und Zweifel aufkommen ließ, ob es fih bei der Puppe 
um einen Menſchen oder um ein mechanif uns 
derwerk handle. Man darf daher Meier Senſa⸗ 
tion mit größtem Intereſſe entgegenſehen. 

D 


wird, 
d & 


Kapitalflucht und Milderung des Bantmoratoriums, 
eite Folge der Juli⸗Notverordnung für Juriſten und 
Heute, erläutert von Dr. Jaffa, Rechtsanwalt und 
Notar, Verlag Fr. Vahlen, Berlin W. 9, Mühl ftr. 16. 
Dr. Jaffa hat die Zahl der Notverordnungen in einer 
Broſchüre überf Dach zum Handgebrauch zuſam⸗ 
Die große Fülle dieſer neuen gefeßgebe- 

riſchen Maßnahmen läßt es mit Dankbarkeit begrüßen, 
daß in dieſem Heftchen ein Ueberblick über die viel 
feitige und nicht gerade ſehr überſichtliche Materie ge- 


Regiments 


der 9. Stenographentag der Schule 
Stolze⸗ochrey 


[Eigener Bericht) 


Breslau, 3. Auguft. 
ie Kurzſchriftſchule Stolze ⸗Schrey, die 


D 
rund 800 Vereine mit etwa 40000 Mitgliedern 


umfaßt, hielt in Breslau vom 30. Juli bis] S 
2 de i 


t ihre 9. Ver bandstagung ab. 
Trotz der ungünſtigen Zeitverhältniſſe waren die 
Beſucher aus dem ganzen Reich ſehr zahlreich 
erſchienen, auch aus der Schweiz, aus Dänemark, 
Eſtland, Lettland und aus dem Saargebiet. Als 
erite Veranſtaltung wurde eine Lehrer ⸗ und 
Unterrichtsleiterprüfung abgehalten, 
an der Déi Prüflinge aus allen Teilen Deutſch⸗ 
lands beteiligten; die Leitung der Prüfung lag 


in den Händen von Studienrat Dr. Laugwiß, d 


Lektor für Stenographie an der Univerſität 
Breslau. Sämtliche Prüflinge beſtanden. Am 
Freitag wurde die ſtenographiſche Ausſtellung 


„Von der Keilſchrift zur Kurzſchrift“ 


in der Künſtlerbundhalle eröffnet. Der Biblio- 
far der Handſchriftenſammlung der Univerſi⸗ 
tät Breslau, Dr. Göber, führte die Gäſte durch 
die Ausſtellung, die nicht nur E 
Ausſtellungsgegenſtände, ſondern auch eine gro 

Anzahl von Handfertigkeitsarbeiten 
ll ap Stenographen eien Die Verwaltung 
der Univerſitätsbibliothek und des Stadtarchivs 

n dur ergabe wertvollen Materials aus 
der Handſchriftenſammlung die Ausſtellung de 
ſonders intereſſant geſtaltet. 

Am Freitag und Sonnabend fanden in- 
terne Verhandlungen der Vertreter der 
Schule Stolze ⸗Schrey E die ſich eines ſtarken 
Beſuches aus allen Gauen zu erfreuen hatte. 
Der Geſchäftsbericht ließ die erfreuliche Tat- 
lache erkennen, daß trotz der ſchwierigen Wirt. 
ſchaftsverhältniſſe die Schule Stolze⸗Schrey ihren 
Beſtand behaupten und die Unterrichtsziffern 


erhöhen konnte. An Stelle des aus Geſund⸗ 
heitsrückſichten zurückgetretenen 1. Verba or- 


ſitzenden, Oberſtudiendirektors i. R., Profeſſors 
Wetekamp, Berlin, wurde Reichstagsſteno⸗ 
graph Dr. Eggeling, Berlin, gewählt. f 
Dr. Schneider, Syndikus der Induſtrie⸗ 
und Handelskammer Cottbus, Mitglied im Fach 
ausſchuß für Kurzſchriftprüfungen beim 
Deutſchen Verband für das ere Bil- 
dungsweſen, hielt ein Referat über „ ünſche 
der Wirtſchaft an die Kurzſchriftwerbände“. Han» 
delsfachlehrer Topp, Berlin-Spandau, ſprach 
über „Ausbau der Unterrichts- und Uebungs⸗ 
Sher nen F Carl 
Höhne, Ber in-Charlottenburg, über „Kurzſchrift 
und Sozialpolitik“. — Am Sonntag vormittag 
begannen in verſchiedenen Schulen der Stadt die 
ſtenogrophiſchen Wettkämpfe, an benen fih einige 
hundert Kurzſchriftünger in den hohen Fertig · 


keiten von 200 Silben aufwärts beteiligten. Die 
Spitzenleiſtung beim Wettſchreiben betrug 440 
Silben, in dieſer Geſchwindigkeit wurde Gretel 
ließ mann, Osnabrück, Verbandsmeiſterin, 
während Auguſt Klockmann, Hannover, in 
derſelben Fertigkeit Verbandsmeiſter wurde. Bei 
400 Silben waren 1 Arbeit, bei 380 Silben 
8 Arbeiten zu verzeichnen. Die Höchſtleiſtung im 
Wettleſen nach eigenem Stenogramm betrug 
Silben. Zahlreiche wertvolle Ehrenpreiſe ſtan⸗ 
den zur Verfügung, u. a. mehrere Ehrenpreiſe 
der Stadt Breslau. 


Der Höhepunkt des Stenographentages war 
ie 


öffentliche Kundgebung 


im großen Saal des Breslauer Konzerthauſes, 
es nahmen daran rund 1700 Perſonen teil. 
Zahlreiche Vertreter der Behörden und der 
Wirtſchaft zeigten durch ihr Erſcheinen ihr De: 
onderes Intereſſe für die Beſtrebungen des 
Verbandes. Als Vertreter des Magiſtrats der 
Stadt Breslau entbot Stadtrat Sablowſki 
den herzlichſten Willkommensgruß der Stadt- 
verwaltung. Präſident von Groening, 
Kurator der Univerſität und ſtagtlicher Rom- 
miſſar der Techniſchen Hochſchule Breslau, wies 
in feiner Anſprache darauf bin, welchen Wert 
die Kurzſchrift 2 die Behörden habe. Der 
Prorektor der Techniſchen Fach der Pro- 
feſſor Dr. Gottwein, hob beſonders hervor, 
daß die Kurzſchrift ein werwolles Mittel zur 
Rationaliſierung ſei. Als Vertreter Seiner 
Magnifizenz des Rektors der Univerſität Bres- 
lau chance Beben Dr. SH "éi er SC: 
wiſſenſchaftli edeutung der Stenographie al 
e Prof. Dr. Al ge, St.⸗Gallen⸗Schweig, 
konnte unter lebhaftem Beifoll feſtſtellen, daß 
in der Schweiz das Syſtem Stolze ⸗Schregy jhon 
lange Einheitskurzſchrift fei. Landrat Böer, 
Gardelegen, der bisherige 2. Vorſitzende. wid⸗ 
mete der Verſammlung herzliche Begrüßungs⸗ 
worte, und gab von der Aenderung in der Be 
etzung der Borſtandsamter Kenntnis. Der neue 
Verband vorſtpende überreichte dem ſcheidenden 
1. Vorſitzenden die Urkunde als Ehrenvorſitzen 
der des Verbandes; es wurde noch eine Rei 
rungen bekanntgegeben. Den fehr 
en Feſwortr ielt Oberſtudienrat 
i. R., Prof. orgenſtern, Berlin, der 
neugewäßlte 2. Verbandsvorſitzende; er Achen: 
belte das Thema „Kurzſchrift und Kultur“. Dber- 
ſtudiendirektor Dr. Dewiſcheit, Halle, ſprach 
ein markiges Schlußwort. Die eindrucksvo 
Verſammlung war von Geſangsdarbie: 
tungen des Wätzoldſchen Männergeſangvereins 
umrahmt. 


— 


Das Kreislkriegerverbandsfeſt 
in Beuthen 


50 jähriges Jubiläum und Fahnenweihſeſt des Beuthener Landwehr 
vereins und Standartenweihe des Dragoner Vereins 
[Eigener Bericht) 


Beuthen, 3. Auguſt. 

Am nächſten Sonntag begeht der Land ⸗ 
wehrverein fein do jähriges Jubi- 
läum und verbindet damit die Weihe einer 
neuen Fahne. Mit dieſer Feier iſt die Stan⸗ 
dartenweihe des Kameraden vereins 
ehem. Angehöriger des Dragoner- 
König Friedrich III. 
(2. Schleſ.] Nr. 8 verbunden. Dieſe gemeine 
fame Feier ift in den Rahmen eines Kreiskrieger. 
verbandsfeſtes gekleidet. Die neue Fahne des 
Landwehrvereins und die Standarte des Dra- 


goner⸗Vereins find aus Vereinsmitteln bereits 


angeſchafft und waren am Son und Sonn- 
tag in der Möbel⸗Zentrale von C. Zawadzki, 
bezw. im Möbelkaufhaus von M. Kamm aus⸗ 


geſtellt. Da im Vorjahre ein Verbandsfeſt des 
Beuthener Kreiskriegerberbandes nicht abgehal⸗ 
ten wurde, ift zu erwarten, daß das biesjahri 
Jubiläums. und Verbandsfeſt, zu dem vie 
auswärtige Vereine ihre Beteiligung, zugeſagt 
haben, eine machtvolle Kundgebung für 
die Kriegervereinsorganiſation fein wird. Der 
Stammtruppenteil der 8. Dragoner wird durch 
eine Abordnung des 8. [Preuß.] Reiter⸗Regi⸗ 
ments vertreten ſein. Die Weihe der Standarte 
des Dragoner⸗Vereins wird Generalleutnant 
Graf Geßler vornehmen. Auch der Provin- 
kalk riegerverband wird feinen Vertreter, voraus- 
ſichtlich Oberſt Schwerk, entſenden. 


Die Geſchichte des Vereins 


Der Landwehrverein wurde 1881 dur 


j Seifen- 
fabrikant Wehowſki, Bierverleger 


atuba 


1. September gekündigt worden, ſo daß am 
1. Oktober mit dem Da des Reviers zu red- 
nen iſt. Die erforder éi Genehmigung zum 
Umbau iſt bereits erteilt. 


und Telegra ſſiſtent Pokorny ins Leben 
gerufen und E eine recht wechſelvolle Ber- 
angenheit zurückſchauen. Telegraphenſekretär 
Andre! war fein erſter Vorſitzender. Es hatten 
Se vorwiegend Angehörige des gewerblichen 

ittelſtandes und mittlere mte zuſammen⸗ 
geſchloſſen, um das Band der Kameradſchaft und 
die Erinnerung an die gemeinſame militäriſche 
Dienſtzeit und an die Kriegszeit zu erhalten und 
zu pflegen und den Wehrgedanken aufrecht 
u erhalten. Daneben übernahm der Verein alle 
lufgaben der Kriegervereinsorganiſation, der er 
Dé bald anſchloß. Die Leitung des Vereins lag 
in den Händen ſehr rühriger Vorſitzender. Einen 
großen Aufſchwung nahm der Verein unter dem 
langjährigen Vorſitz des Rechnungsrats W aa- 
ner. Der KE Teil der Mitglieder war wäh⸗ 
rend des Weltkrieges zu den Fahnen einberufen. 
Zebn Kameraden blieben auf dem Felde der 
Ehre. Der Verein ſtellte nach dem Kriege ſeine 
bewährte Kraft auch unter den neuen Verhält⸗ 
niſſen in den Dienſt des Vaterlandes und des 
Volkes. Nach dem Tode des Rechnungsrats 
Wagner wurde der Juwelier Sporys als 
Vorſitzender gewählt. Er brachte den Verein zu 
neuer Blüte, ſtarb jedoch ſchon im November 
1927. Sein Nachfolger wurde Juſtizinſpektor 
Frenzel, der fih gleichfalls in raſtloſer Auf 
bauarbeit für den Verein hingab. Leider Boch 
auch er, viel zu früh, im Februar 1980. Als 
Nachfolger in der Vereinsleitung wurde Dber- 
gerichtsvollzieher Bürke gewählt. Er iſt der 
zehnte Vorſitzende ſeit Gründung des Vereins. 
Außer den erwähnten Vorſitzenden find es beſon⸗ 
ders die Ehrenvorſtandsmitglieder Kaufmann 
Ronge und Stadtinſpektor Adamek ſowie 
der Schriftführer, Juſtiz-Kanzleiinſpektor Mu» 
rawſki, der Kaſſenführer, Telegrapheninſpek - 
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Meteorologische Aufzeichnungen 


im guli 


der Oberſchl. Hauptſtelle für das Gruben: 
rettungsweſen und der Verſuchsſtrecke, 
Beuthen 


Barometerſtand: durchſchnittlicher 734,6 mm, 
höchſter 743,3 mm, niedrigſter 726,7 mm. 
Lufttemperatur: durchſchnittliche +21,0° C, 
höchſte +82,2 O, niedrigſte +10,1° ©. 
Erdtemperatur in % m Tiefe: durchſchnitt⸗ 
liche 720,1» C, höchſte 125,1“ O, niedrigſte 
+15,4 0. 
Erdtemperatur in 1 m Tiefe: durchſchnitt⸗ 
Ge e a C, höchſte +178° C, niedrigſte 
1 x 


Relative tfeuchtigkeit: durchſchnittliche 61%, 
höchſte a we 8 
Niederſchlagsmengen: Geſamtdurchſchnitt 
107,5 mm, Tagesdurchſchnitt 3,5 mm. 
Höchſte tägliche Niederſchlagsmenge: 498 mm. 
Niedrigſte tägliche Niederſchlagsmenge: 0 mm. 
Zahl der Regentage: 11. 
EP / TTT 


tor Kurek, und Inſtallationsmeiſter Elſner, 
die an dem Aufblühen des Vereins großen An- 
teil haben. 


Gleiwitz 


Im Freibad ertrunken. Am Mon- 
tag um 14 Uhr ertrank der 2jährige Alfred 
Sloruwſki in der Freibadeanſtalt 
Wilhelmsbad. Das Kind war ſeiner 15jäh⸗ 
rigen Schweſter, die fih im Baſſin befand, nad- 
geeilt. Die Leiche wurde nach einer halben 
Stunde durch den Badewärter geborgen. Sie 
befindet fih jetzt in der Leichenhalle des Polizei ⸗ 
präſidiums. 

* Hundertacht Verhaftete. Im Laufe des 
Monats Juli wurden in das Polizei- 
gefängnis 108 Perſonen eingeliefert, und 
zwar wegen Einbruchsdiebſtähle 3, Diebſtahls 
und Fahrraddiebſtahls 12, Mord 1, Taſchendieb⸗ 
ſtahls 2, Münzverbrechens und Verbreitens von 
Falſchgeld 7, Sittlichkeitsverbrechens 3, Erre- 
gung öffentlichen Aergerniſſes 3, unbefugten 

affenbeſitzes und Bedrohung 1, Betrug, 
Unterſchlagung und Urkundenfälſchung 4, 
Zechprellerei und Sachbeſchädigung 2, unbefugten 


Grenzübertritts und usweiſung 15, 


he Verdacht des Raubes und Raubüberfalls 1, 


erei und Begünſtigung 1, ruheſtörenden 

Lärms und zur Ausnüchterung 5, Ohdachloſigkeit, 
Umhertreibens und Bettelns 11, Brandſtif⸗ 
tung und Verdacht der Brandſtiftung 2, Kör⸗ 
perverletzung mit Waffen 3, laut Haftbefehl 4, 
laut Feſtnahmeerſuchens der Kriminalpolizei 
olizeihaftſtrafe 25, zur Ueberführun 
nach dem Arbeitshaus 1. Außerdem befanden fid 
im Polizeigefängnis 16 Strafgefangene in Zwi⸗ 
ſchenhaft und 2 Fürſorgezöglinge. 
Warnung vor Taſchendieben. Das Polizei ⸗ 
präſidium macht darauf aufmerkſam, daß in 
letzter Zeit wiederholt Frauen beim Einkaufen 
auf dem Wochenmarkt beſtohlen wurden, 
ohne daß es gelang, des Täters habhaft zu wer- 
den. In allen Fällen wurde erſt der Ver» 
Injt des Geldes dann gemerkt, wenn der 
Täter bereits mit der Diebesbeute 
ſchwunden war. So wurden auch wieder du 
dem letzten Wochenmarkte zwei Frauen dur 
derartige Diebſtähle erheblich gag hdg, Schul 
an dem Verluſt des Geldes ſind in den meiſten 
Fällen die Geſchädigten ſelbſt, weil ſie zu fahr⸗ 
läſſig mit ihren Barmitteln umgehen. Wieder⸗ 
holt ſind Frauen mit offenen Handtaſchen 
im Gedränge bemerkt worden. Auch konnte 
beobachtet werden, daß die Geldbörſen in den 
BER IT eV den und Einkaufskörben auf der 
eingekauften re lagen. Ein derart fahr ⸗ 
äſſiges Verhalten erleichtert den 
werbsmäßigen Taſchendieben allzuſehr ihr 
werk. Im Gedränge muß man fih vor Taſchen⸗ 
dieben hüten. Achtet auf eure Handtaſchen, Geld- 
beutel, Uhren und Schmuckſachen. ſchendiebe 
treten oft bandenmäßig auf und verurſa⸗ 
chen zur Erleichterung ihres unſauberen Gewer⸗ 
bes künſtlich Verkehrsſtockungen. Wer eine in 
— Weiſe herumlungernde Perſon 
beobachtet, SE fie bis zum nächſten Polizei- 
beamten und melde ſie. 
* Schlägerei. Das Ueberfallabwehrkommando 
wurde nach der . Ecke Kloſterſtraße 
gerufen, wo mehrere erſonen in eine 
Schlägerei verwickelt waren. Sie wurde 
geſchlichtet, der Haupttäter zur Ausnüchterung 
nach dem Polizeigefängnis geſchafft. 
* Feuer in der Neue⸗Welt⸗ Straße. In der 
Nacht zum Sonntag entſtand anf bei Grundſtück 
eines „ r an der Neue⸗Welt⸗Straße ein 

euer, das in den Stallungen ausbrach. Die 
euerwehr holte zunächſt Menſchen und Cin- 
richtungsgegenſtände aus dem Haus heraus und 
löſchte dann das euer. In den Stallungen hatten 
wei Obdachloſe genächtigt, die ſpäter von 
er Polizei feſtgenommen wurden, da ſie im 
ee ſtanden, das Feuer fahrläſſig verurſacht 
zu haben. 


KZ 

Schauburg. Für drei Tage ift eine Wiederholun 
der Zonfilmoperette „Die drei von der Tankſtelle“ mit 
Lilian Harvey, Willy Frit ſch, Heinz Rühmann, 
Karlweiß, Breſſart, Gerron, Olga wh 
chowa und Kampers angeſetzt. Außerdem laufen 
die Wochenſchau und ein Tonbeiprogramm. 

„ Uß.⸗Lichtſpiele. Das neue UP.. Programm bringt 
Wilhelm Dieterle, Evelyn Holt und Harald 


geben wird. 


(MAGGI SUPPEN 
che. | 


pneinis 


1Würfel nur me 


MAGGI’ Rheinische Suppe zz 
MAGGI: Legierte Suppe "/Gemüse 


Zwei neue Sorten, die auch Innen gut schmecken werden 


L ae 3 


Arbeiter, die Deut tional d wies auf die Ziele d ins hin: die Sn: 
Volkspartei Ss, ee 1 Sabrin zé ne a ar Königsſchießen ; 
“ 
der Natiborer „Lützower 


bände mit zahlreichen ſchwarz-weiß⸗roten Fahnen. werks. ach Beratung verſchiedener Vereins- 
` Ratibor, 3. Auguſt. 


Aundfuniprogramm 


Dienstag, den 4. Auguſt 
Gleiwitz 


Sodann fand in dem Park der Donnersmarck⸗ 
hütte, der eine ſelten geſehene Menſchenmenge 
bon mehreren Tauſend aufwies, ein vortreff⸗ 


6.30: Wecken; anſchließend: Funkgymnaſtil: Sigfrid liches Doppelkonzert durch die Stahl elm- [dern. Die erſte Ehrung galt dem Buchdruckerei⸗ Vom herrlichſten Sommerwetter be⸗ 

Fontane: Für Tag und hunde, kapelle jtatt, das begeiſtert Aufnahme fand. Stür⸗ ar: Eduard Kulla, dem Gattlerobermei'ter günſtigt, konnte der Schützenverein „Lützow“ fein 
6,45—8,30: Frühkonzert auf Schallplatten. miſch begrüßt hielt ein Stahlhelmkamerad eine] Kleinert als Beauftragter der Zandwerks⸗ Königsſchießen abhalten. Nachmittag um 
11,15: Zeit, Wetter. Waſſerſtand, Preſſe. von Beifallsſtürmen unterbrochene Rede über den kammer aus Anlaß des 50 jährigen Berufsjubi⸗ 1% Ahr traten die Schützen vor ihrer Schjeß⸗ 
SE Date, een — der Landwirt wiſſen[ Volks entſcheid, nachdem der Kreisgrup⸗ läums ein Diplom überreichte. Bäckermeiſter Falle im Schütenbauſe an. Wade ber bie 

` mup! Weale ifi eine Umftellung der Land. penführer des em, Hauptmann Rolffs, Gojowezyk ſprach die Glückwünſche des Ver- halle i Schi * e DU beiden Mar 

wirkſchaft möglich? 3. Vortrag von Dr. Heinrich Einleitungsworte geſprochen hatte. Die Parole] eins dem ubilar aus. Eine weitere Ehrung] berige chützenkönig mit leinen bei ar- 

Beten. CH, e heiße: Zo Ze Se Font oeoeniber ët ichn ec 8 e 8 9 1 hatte, wi 
12,55: Zeitzeichen. eich. ie außenpolitiſche ufgabe Dowin, der unter Ueberreichung einer ren- Schützen meiſter reibeſitzer Beier an di 
18,10: weites Schallplattenkonzert. x in der elfe des Poungplanes und in | urkunde zum Ebrenvorſitzenden ernannt Schützen eine Anſprache, in der er auf die 
13,85: Beit, Wetter, Börſe, Preſſe. er Reviſion des Verſailler Vertrages zu er⸗ wurde. Die dritte Ehrung war dem Bäckermsiſter Schwere der Zeit und der damit verbundenen 
14,50: Beginn  |Dliden. Wie innenpolitiiche Ausgabe beftehe im | ®Tofe en Teen een Birthe ts ks ſe hinwies, die. mit ſich 
SE See Men Börfe, Preſſe 20 Sa Gr ST ae, Es: jubi 0 EE? Ee SE E E 
20: en f indernachmittag: und Hande politik. er 9. Auguſt bedeute einen | Anſprachen wurden die ubilare gebühre je= GA i 5 ibeni 
5.20 SE E SCH 8 Sturmangriff gegen 1 Ter feiert. Im Anſchluß fand ein gemütliches Bei- Weiſe abzuhalten. Hierauf wurde das Gënioë, 


22.10: 
22.30: 
22.45: 


Paulſen in dem Ton-Großfilm „Eine Stunde 
Glück“, zu dem Jean Gilbert die Muſik ſchrieb. — 
Erwerbsloſe zahlen Nachmittags nur 30 Pfennig. 


Heute, den 4. Auguft, abends 8 Uhr, (tur, 
al che Andacht in der evangeliſchen Kirche: Paftor 
ehr. 


Hindenburg 


* 


Hau 
borze 


8 D Us an m Dein 
‚der fi on t genen d 
daß nur auf dem Rücken der Haus- und Grund- 
beſitzer unſere Finanzlage gebefſert 
werden ſoll. Er gab ein klares Bild über die 
EE e eege er 
iberbei usbeſitzes o elei- 
Bic m an n bah fart eme, goude um bier Tagungen war die Voltsbochſchale ver.] 
mann fpra die rordnung T 1. 0 J 

die hoben Verzugszuſchläge der Eteuerbeitände, |! Führung, 1 beimatkundlicher Mrs- 
Provinziallandtagsabgeordnete Groß gei⸗ 


der 
gelte 
einer 


über die Steuerfragen aufgeklärt. 


* 


tag gegen 0,30 Uhr fuhr der Führer eines Mo- 
torrades, der ſtark angetrunken war, gegen ein 
Motorrad, das zwei Männer auf der Kronprin⸗ 
zenſtraße ſchoben. Dieſe wurden leicht verletzt; 
der Sachſchaden beträgt etwa 350 Mark. 


* 


Mont 


einen 


Ben der Stadt, an den fih eine außerordentlich 
mächtige nationale A im 


ark 


grauen Kolonnen des Stahlhelms erſchienen, 


ihnen 
und 
pell 


Straßen von Menſchenmaſſen erfüllt. Ein Tau- 
mel der Begeiſterung raſtte durch die Straßen, 


als d 


Wucht erdröhnte. Einen prächtigen Anblick bot 
die Spitze des Zuges; ein ls blitzender Schel⸗ 
lenbaum mit dem Stahlhelm und den Farben 
Schwarz⸗Weiß⸗Rot wurde voran getragen. Dem 
Stahlhelm folgten die Vaterländiſchen 


: Das Buch des Tages: Die Slaven: Erich P. 
: Aus Königsberg: Unterhaltungskonzert. Orcheſter 


: Das wird Sie intereſſieren! 
: Wettervorherſage; anſchließend: Stunde der mert, 


: Wiederholung der Wettervorherſage; anſchließend: 


: Aus Königsberg: Wiener Kammermuſiktr 


uſik. 
: Die Nationalhymnen Europas. Nach einem Vor- 


ſchießen, mit dem ein Preisſchießen ver 
bunden war, durch den Schützenkönig und ſeime 
Marſchälle eröffnet. Bald entwickelte ſich auf den 
Scheibenſtänden ein edler Wettſtreit, der um 
7 Uhr abend ſeinen Abſchluß fand. Wieder traten 
die Schützen unter dem Kommando ihres Rom- 
mandeurs, Reſtaurateurs Niewiadomſki, vor 
der Schießhalle an, worauf die Verkündung und 
Auszeichnung des neuen Schützenkönigs und 
ſeiner beiden Marſchälle durch den Schützen- 
meiſter, Druckereibeſitzer Beier, erfolgte. Als 
Schützenkönig konnte er unter Ueber- 
reichung der Königskette und Anheftung eines 
goldenen Ordens Reſtaurateur Hepp be- 
glückwünſchen, der mit einem 1%6-Teiler die 
Königswürde errang. In gleicher Weiſe erfolgte 
die Auszeichnung der beiden Marſchälle Ober⸗ 
poſtſchaffner Fiſchhoff und Bäckermeiſter 
Wiſchkony. Als befte nichtuniformierte 
Schützen gingen die Kameraden Muſchik, 
Lu bojatzki und Griſch hervor. Im Saale 


Internationalismus und Atheismus, ein Kamp 
par Erzwingung des Kurswechſels in der dent- 
chen Politik. 


„ Stahlhelmkundgebung. Auch in Bisku⸗ 
bib zeigte fih der Stahlhelm am Sonnta 
recht rührig. In einer großen Veranſtal. 
tung, die der Kreisgruppenführer Proturiſt 
Karnatz eröffnete, ſprach Frau Lowack, 
Gleiwitz, über die politiſche Lage. Mit dem 
marxiſtiſchen Syſtem müſſe Schluß gemacht 
werden und an feine Stelle müſfe die natin- 
nale Rechte die Regierung ergreifen. Als⸗- 
dann ſprach der Gauleiter der Nationalſozia⸗ 
liften, Lehrer Adamezyk, Ratibor, der Dé in 
temperamentvoller Weiſe gegen die Korrup⸗ 
bons ſeuche, gegen den Pazifismus und den 
Materialismus wandte. Lichtbildervor⸗ 
führungen, die ebenſo wie die Vorträge be⸗ 
geiſterten Beifall fanden, ſchloſſen die Kund⸗ 
gebung für den Volks entſcheid. 


Nati bor 


Neumann. 


Lo o b fG ig 


* Wohnungsbau. Die Abbruch-, bezw. Um- 
bauarbeiten an der früheren Wollwaren⸗ 
fabrik Hollaender ſind im vollſten Gange. 
Nach Beendigung der Arbeiten wird es ſich 
dann um zwei Wohngebäude handeln. Zuerſt 
wird das ſogenannte Gartenhaus fertig: 
aeitellt. Leider erfahren die ganzen Arbeiten 
eine gewiſſe Schmälerung durch die einſchneiden⸗ 
den Regierungsmaßnahmen. 


, Die Städtiſche Geſundheitskommiſſion be- 
ſichtit im Laufe dieſer Woche die Betriebe, in 
denen Lebensmittel verkauft und her⸗ 
geſtellt werden. Die Kommiſſion ſteht unter 
Führung von Kreismedizinalrat Dr Schröter. 
Auch die ſtädtiſchen Anſtalten (Krankenhaus, 
Röslerſtift, Waſſerwerk, Badeanſtalt und Klär⸗ 
anlage) wurden einer Reviſion unter- 
zogen. 


des 1 Königsberg i. Pr. Leitung: 
Georg Böhmer. 

weiter landw. Preisbericht; anſchließend: Mit 
hotoapparat und Notizblock durch ſchleſiſches 
and: Dr. Lydia Baruchſen, Lektorin an der 
Univerfitfiät Breslau. 


tätigen Frau. Was bietet die 9 e 
tion der werktätigen Frau? Eva Prochownik. 


Unbekannte Induſtrien Schleſiens: Grang D D % 
o: Kar 

Maria Titz e (Violine), Prof. Dr. Leopold B.r a- 

gs tå EEN Otto Schindler Bee, 

— Er iher Baedeker für Schleſien, Abteilung 


trag von Hans Rosbaud. Schleſiſche Phil. 
harmonie. Leitung: Dr. Edmund Nick. 

Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmände⸗ 
rungen. 

Landbevölkerung und Reitturnier: Albrecht von 


Haugwitz. * Vi ii } e e f 15 S 
i nzent⸗Bochennek⸗Orden . Die - des Schützenhauſes hatten fih die Schützen mit 
* Priv. Schützengilde hielt Seng and chmittag im Krouzb ur g 


ihren Damen und Gäſten zu einer ſchlichten 
Abendtafel vereinigt. Schützen meiſter Beier 
richtete Dankesworte an die Würdenträger des 
Vorjahres, dabei der Hoffnung Ausdruck gebend, 
daß die neuen Würdenträger die verliehene 
Würde zur Ehre der „Lützower“ tragen 
mögen. Er begrüßte die Kameraden aus Coſel 
und Katſcher ſowie die erſchienenen Gäſte und 
brachte dem Schützenkönig und ſeinen Marſchällen 
ein „Gut Schuß“. Schützenkönig Hepp gedachte 


in vaterländiſchem Sinne der gegenwärtigen 


Kattowitz Schützenhauſe ein Ordensſchießen ab, zu dem 


*. 90, Geburtstag. Bei geiſti förper- 
Kamerad, Gaſthausbeſitzer Vinzent Bochen⸗ urtstag. Bei geiſtiger und körper 


licher Friſche konnte am Sonntag Oberamtmann 
Kunze ſeinen 90. Geburtstag begehen. 
Oberamtmann Kunze iſt als Waidmann eine 
eſchätzte Perſönlichkeit und als Förderer des 
In Promenadenvereins bekannt. 


* Beſtandene Prüfung. An der Beamten ⸗ 
fachſchule beſtand der Magiſtratsſekretär 
5 itor von hier die Prüfung zum Oberſekre⸗ 

är. ` 

* Stadtverordnetenſitzung. Am Donners- 
tag ie? hier im Sitzungsſaale des Rathaufes 
eine Stadtverordnetenſitzung ſtatt. i 


* Monatsverfammlung der Sportvereinigung 
1911. Im Vereinslokal hielt die Sportver- 


E teiligung gingen EE als beite Schützen her- 


ſchweren Not, unter der das deutſche Volk leidet. 
Seine Ausführungen, wiederholt von Bei- 
falls rufen unterbrochen, endeten mit einem 
„Hoch“ auf Reichspräſident von Hinden- 
burg unter Abſingung des Deutſchlandliedes. 
Marſchall Fiſchhoff feierte die „Lützower“, 
Marſchall Wiſchkony brachte ſein Hoch auf 
die Schützenfrauen aus. 


beteiligten Schützen mit ihrem Schützenmeiſter, 
Landgerichtspräſident Heiniſch im Kaiſerzim⸗ 
mer des ützenhauſes zu einem gejelligen Bei- 
ſammenſein, bei dem Kaufmann Winkler dem 
Spender der Orden, Kam. Bochennek, Dan- 
keswerte ſprach. Steuerſekretär Milotta 
feierte 3 Landgerichtspräſident 

ein iſch. t Kommandeur, Kaufmann 

am mich, gedachte der anweſenden Preſſe⸗ 
vertreter. ten xrmtm mi re Ae EA ke 


* Die Volkshochſchule im 2. Vierteljahr 1931, 
itsbericht der Bolig 


Evangeliſche Kirchengemeinde Gleiwitz 


8 ES ee SC . n 
Verein, insbeſondere für die Leichtathletikabtei⸗ im nne der erteidigung der eiz 
lung, lehr Enn, „ RE ſchü 
„Nationalſozialiſtiſche Kundgebung. Am Sonn- 
tag veranſtaltete die Nationalſoziali⸗ 
Bn Deutſche Arbeiterpartei eine 
undgebung, bei der die Sturmabteilung, die 
Schutzſtaffeln und die Hitler-Jugend des Sturm- 
bannes 5 aufmarſchierten. Die hieſige Bevölke⸗ 
rung hatte der Einladung zu dieſer Großveran⸗ 
ſtaltung zahlreich Folge geleiſtet und manche 
traßenzüge zeigten als illkommensgruß den 
auswärtigen SA.⸗Leuten ausgibigen Flaggen- 
chmuck. Neben der ſchwarz⸗weiß⸗roten Fahne 
wehte auch die rote Hitlerfahne mit dem 
ſchwarzen Hakenkreuz auf weißem Grunde. Die 
Partei hatte an den Eingängen zur Stadt 
Ehrenpforten errichtet. en Aufmarſch 
leitete ein Wecken der Kreuzburger SA. und it- 
ler-Jugend ein. Nach einem Freikonzert 
der Sturmbannkapelle im Schießhausgarten, fand 
am Sedanplatz ein Feldgottesdienſt ſtatt. 
Die Feldpredigt hielt Paſtor Hein, Reinersdorf. 
Hierauf erfolgte ein Propagandamarſch 
durch die Stadt, der am Ring endete, wo Sturm- 
bannführer Job von Portatius das Wort ergriff, 
um den oberſchleſiſchen SA.⸗Führer Heines 


H 


Vom Haus. und Grundbeſitzerverein. Im 
S- und Grundbeſitzerverein Ha- 


ſprach S ber 1. Vorfibenbe des einer Stärke von über 100 Mann zu 
prach am Sonntag der 1. Vorſitzen e 


Beiſetzungsfeierlichkeiten an, um dem Ber- 
gen die letzte Ehre zu. eriveiien. 


bon 100 Hörern peranſtaltet, hinzu kommt ein 
praktiſcher Lehrgang mit 15 

nehmern. In Vereinen wurden 10 Vorträge 
mit einer Zuhörerſchaft von gegen 400 gehalten. 


Ein Einzelvortrag zählte 150 Zuhörer. 


Oppeln 


* Schwarzarbeit und Pfuſcher auch im 
Friſeur⸗Handwerk. „Die Friſeur⸗Zwangsinnung 
bielt unter Vorſitz ihres Obermeiſters Qan- 
ger eine Quartalsverſammlung ab. Bexeits 
der Bezirks⸗ und Verbandstag hat ſich mit der 
Schädigung des Berufes durch Schwarz ⸗ 
arbeiter und Pfuſcher beſchäftigt, wobei ge- 
fordert wurde, mehr denn je dagegen angu- 
kämpfen. Die Verſammlung nahm don der Gin- 
ſchränkung der Lehrlingszahl Kenntnis. Es darf 
nur in jedem Betriebe, auch in gemiſchten Be⸗ 
trieben, nur ein Lehrling gehalten werden. 
Ein zweiter Lehrling darf erſt eingeſtellt werden, 
wenn der erſte Lehrling im letzten Lehrjahr 
ſteht. Dieſe Beſchränkung wurde von der Ver⸗ 
ſammlung als zu hart empfunden. Hinſicht⸗ 
lich der Geſchäftszeit an Sonn- und Feiertagen 


die Politik der Kommunen. In f 
längeren Ausſprache wurden die Mitglieder f 


Betrunkener Motorradfahrer. Am Mon- 


reichiſchen Bildungshaus, Wien, auf⸗ 
recht erhalten. Die ländliche Volksbil⸗ 
dung veranſtaltete 7 Kunſtausſtellungen mit 
einer Beſucherzahl von annähernd 1000, einen 
Bühnenſpielabend in Randen. 


1 eee Am dem Sturmbann vorzuſtellen. Nach dem Dfingen wird eine ein heitliche Regelung in 
ag abend veranſtaltete der Stahlhelm des orjit-Wefjel-Liedes ſprach der gang Oberſchleſten durch den Landesverband 
olksentſcheidwerbemarſch durch die Stra- | R O fe uber Q Schusitaffel-Oberführer von Woyrſch. Am erfolgen. Die Verſammlung ſprach ſich ferner 


Nachmittag fand im großen Konzerthaus ſaale eine 
eſchloſſene Verſammlung ſtatt, bei der 
er oberſchleſiſche SA.⸗Führer Heines ſprach. 

Mit einem Gartenkonzert im Konzerthaus 

fand der Aufmarſch des Sturmbannes 5 fein Ende. 


gegen die Veranſtaltung einer Handwerks- 
Ausſtellung im nächſten Jahr aus. 

* Die Sängerknaben von St. Gabriel. Auf 
ihrer Oberſchleſien-Reiſe werden die Sünger- 
knaben von St. Gabriel auch bei uns zwei 
Konzerte veranſtalten. Am 8. Auguft findet um 
20 Uhr ein Konzert im Eiskeller und am Sonn- 
tag, den 9. Auguſt, 20 Uhr, ein Konzert in Forms 
Garten ſtatt. 


Bacht-Angebole 


Kaufe ,ieischere 


* Kreisjugendtreffen. Anläßlich der Verfaſ⸗ 
ſungsfeier findet am Sonntag, dem 9. Auguſt, 
ein Kreis jugendtreffen für die weib⸗ 
liche Jugend des Kreiſes ſtatt. s 


Blaſchewitz 


* Der Unalücksſprung vom Soziusſitz. Hier 
mußte ein Motorradfahrer, um einen pn dE 


der Donnersmarckhütte anſchloß. die 
voran ein Trommler- und are 
die 70 Mann ſtarke Stah en 5 
e Oppeln⸗Strehlen, waren ie Krappitz 
* Landesſchützen bieten Graf von Haugwitz 
ihren letzten Gruß. Der verſtorbene Graf 
Haugwitz von Re ventlow war ein treuer 


Großer Laden 


Junger Mann, b sent. 


zum 1. 9. zu vermie⸗ 


ie herrliche Marſchmuſik mit ſtählerner 


Als ein Akt freundſchaftlicher Anteilnahme egenüber , A ten EA n 

dem deutſchen Nachbarland hat das Direrkorium Gro ß Stre li tz gelernter Kaufmann, 3.3. Filialenleiter, eee ee Si 1 KZ m. elettr, Betrieb, 
Géi E e GE ae * Belfandene Prüfung. Die Prüfung zum] der auch in Engros gut eingeführt iffy Fesseutheg T Garderoben Schuhe | bag, eingerichtet, 
(Schwe g) , beſchloſſen, während der Sommerferien) Stadtoberſekretär hat der beim Magiftrat be⸗ Wé ab 1. 9. 1981 oder ſpäter Stellung : ift ab 15. Oktob. zu 


als Verkäufer, Filialenleiter od, Reifender. | Beuthen, Scharleyer e DO. Pite verpachten. 
` en A 71K 


Angeb. unt. B. 3740 an die Geſchäfts. Straße 121 im Laden. uflinfti be 
ſtelle dieſer Zeitung Beuthen erbeten. Beuthen, — — aan — 
. wm w bn e Wildunger 
S 


Dermietung 1 kl. möbl. Zimmer Gë elt Wilun- Top 


frei 


Ihäftigte, Steueroberſekretär Ernſt beitanden; 


* Verjonalnahricht. Regierungsrat Rar- 
ra ſch, der Leiter des Finanzamtes Groß Streh⸗ 
litz, iſt bis 29. Auguſt beurlaubt. 


„Stahlbelmkonzert. Die beiden vereinigten 
E elen in Oppeln und Strehlen, "bie 
A / 


Schweizerferien zu verleben und gleich.] ſich 3. Auguft auf einer Konzertreiſe Sonnige gef i Heide, Beuthen bei Blasen- 
itig die Ferien Sprachturſe (Franzöſiſch, engliſch) zuſ durch Oberſchleſten befinden, werden in Stärke i hofftr. es], und Nierenleiden 
a Es werden nur gefunde er die mit] von 65 Mann am Donnerstag hier ein Doppel⸗ 4-Zimmer-Wohng. Fa er 21. S. in allen Apotheken 


ern konzeſſionierte Inſtitut Dr. Schmidt ſtellt die 
E und befigt als Elite⸗Schule einen Namen von 


internationaler Bedeutung, ſodaß unſern deutſchen enen Einladun b Eichendorffſtvaße 6. 
` jenen dung Folge leiſtend, hatten ſich fait 
x zn SE — 5 Gewähr für einen erſtklaſſigen Auf. ämtliche Mitglieder fh Saale des Wen e In bereits fertiggeſtellten Neubauten der 


geboten ijt. E jx 
EE Pet it tt, au fhähen, daß diefe 
Anteilnahme zu erer Zeit ein Zeichen tatkräftiger 


tien 


Sie, GC das D Er t 
Vir, Smidt GE Ze um des ta 


mit reichlichem Nebengelaß, Parknähe, 
zum 1. 9. zu vermieten. 


H. Gabriel, Beuthen O. S., 


lonzert veranſtalten. 


„Feſtſitzung im Handwerkerverein. Der vom 
Vorſtand des Handwerkervereins ergan⸗ 


und modernſte Inſtitutsanlage der Schweiz 


Drehstifie 
Füllhalier 


bewährte deufsche Erzeugnisse 


von 3, 4 und 5 Simmern günſt. zu vermieten. Papier- und Bürobedarishandlung 
ale de unter P. r. 955 an die Geſchäfts⸗ An. Verlagsanstalt Kirsch & Müller G. m. b. H 
dieſer Zeitung Beuthen OS. a. d. G. d. 8. Beuthen ‘Gleiwitz, Wilhelmstraße 45 


inneren Stadt Gleiwig find für 1. Orto- 
ber bezw, früher fomfortable 


Wohnungen 


Schirrmann eingefunden. Nach Begrüßun 
der Erſchienenen durch den Bäckermeiſter G e 
Fe⸗ jowazyk und einem Aukrinſchaftlich geſungenen 
Lied fand die feierliche Aufnahme von zwan IO" 
neuen Mitgliedern ſtatt. Der Vorligende 
verpflichtete die neuen Mitglieder auf die Sabun- 


atſchule dem deutſchen 


gegen Grundſtücks. 
ſicherheit bei guten 


ſchüler kann 
19 Ara ann fofort e 


Maſſenbeſuch auf der Avus 


Caracciola (Mercedes-Benz) führt 186 Stundenkilometer 


Nach fünfjähriger Pauſe gab es am Sonntag Hilti, in der 25. Minute glich Krumm für 
wieder einmal auf der Avus eine automobilſport⸗“ Minden 0 Sch n Re: 925 e Ze 20 
liche Veranſtaltung, für die der Allgemeine Deut- 
fhe Automobilclub verantwortlich zeichnete. Bei] z d eet E Ge bie 4 GE 
dem ſchönen Sommerwetter gab es eine wahre SEI ausführte. Im weiteren Verlauf waren 
Völkerwanderung nach der Rennſtrecke, 
die auf allen Plätzen dicht beſetzt war. Da der 


Hiltl und Müller noch je einmal erfolgreich, 
Die . aft des Wiener gg 
Ueberſchuß den Notleidendnen Berlins zufließt, y 
dürfte eine recht nette Summe der Wohltätigkeit 


ſport⸗Club hat wertvollen Zuwachs erhalten, und 
übermittelt werden. Auf der Terraſſe der Nord- 


zwar durch den früher Dé 2 Ai 06 tätigen 
ſchleife hatte ſich eine große Zahl von Ehren⸗ 


Stürmer Walter Hahnke. ie Gaſtſpielreiſe 
nach München machte . für ſeinen 
gäſten eingefunden, darunter Staatsſekretär 
Meißner, Reichswehrminiſter Gröner, Ge- 


neuen Verein mit. Nach d den Inter- 
nationalen Tran! von der Spielvereinigung 
Fürth nach Wien Au verpflichten, hat der WAC. 
Wien jetzt in Breslau mehr Erfolg gehabt und 
neral von Hammerſtein, Landwirtſchafts⸗( de 


den ſüdoſtdeutſchen TEE hai 


minifter Schiele, Minifter Dr Steiger, Po- A e Sg Ge gë, lg Erf. 1 psr ag per 
lizeipräſident Grzeſinſki, Oberſt Hei⸗ deutſchen Ländermannſchaft gegen eee das 


mannsberg, der Bayeriſche Geſandte Dr von 
Preger, Herzog Adolf Friedrich von 
Mecklenburg als Präſident des A. v. D., 
Oberbürgermeiſter Dr Sahm u. a. m. 


Die Disziplin des Publikums ließ recht zu 
wünſchen übrig; die Abſperrungen wurden mehr- 
EN durchbrochen. Die Einleitung beſorgten 
ai a bis E cen e e Sé de ‚696 

ilometer zurückzulegen hatten eun Maſchinen 

a mit die Kampf die neuerbauten Zuſchauer⸗ 
3 earen lol ami iden tribünen eines AE ein, die dem Platz 
dem De W. ⸗Frontantriebswagen des Berliners Anſehen geben. 
Gerhard Macher und dem BMW. von Bobby. Der Oberſchleſiſche Ke ging feinem Geg. 
Kohlrauſch, Eisenach. Beide lagen dicht au- ner bald hart zu Leibe. Gäſte verſtanden es 
jemmen an der Spitze; der beffer auf der Straße omg? 5 . Eege u 9 A 

der entzi 

iegende DIW. holte in der Nordſchleife ftet3 Während einer halben Stunde erreichte die Mei⸗ 


einige Meter Vorsprung heraus. Kohlrauſch ſtermannſchaft nur einige Ecken. In der 34. Mi- 


hatte ſeinen Rivalen kurz vor dem letztmaligen 
nute kam Preußen durch BACH in Sührung, 
Einbiegen in die Nordſchleife zwar erwiſcht. fiel un a Minni 20 Gë öter verb eert Lach man 


aber in der Kurve wieder zurück und mußte Ma 
ge einen glatten Sieg mit etwa 20 Meter 
'orſprung dad Beide fuhren den ſehr an- 
ſtändigen Durchſchnitt von über 119 Stunden- 
kilometer, für die kleinen Motoren eine ganz her⸗ 
vorrage Leiſtung. Anton Bauhofer, Mün⸗ 
henn, ebenfalls auf Da W. . belegte 
Sahle ache Ce Leg due tin er, 
eis, au und Hippoldſteiner, 
chen, anf auf B28 


einzige Tor für Deutſchland erzielt. 


Preußen Zaborze gegen 
BfB. Breslau 4:2 


Der Oberſchleſiſche e Preußen 
SC, kämpfte in feinem erſten Spiel des neuen 
e ong A gegen VfB. Breslau. Er weihte 


tand auf der zweiten Halbzeit fabri» 
zierte der ener Lohrmann ein Eigen ⸗ 
tor. 3:0 für Preußen. Dann kamen die Gäfte 
ans Torſchießen und erzielten ihre zwei Tore in 
knappen Abſtänden. Zaborze verbeſſerte dann das 
Ergebnis noch auf 4:2. 
éi VfBer hinterließen einen guten Cin- 


Ün- Drun 


Preußen Zaborze — Kricketer Wien 


Stundenkilometer Dem Heng chleſiſchen Meifter Preußen Za⸗ 
Das zweite Rennen für Wagen über 750 bis borze Ké = 
1500 cem Zylinderinhalt nahm einen recht ver- mannſchaf icketer Wien zu ei 
beißungsvollen Beginn. Insgeſamt 7 Bugatti, 1 für Sonnta 

je zwei Salmſon und Amilcar gingen ins Ren-] verpflichten. Die Wiener beladen ſich auf einer 
nen. Es gab aber von Beginn an ſcharfe Srel, Rundreise und kommen am Wochenende aus 


lungskämpfe zwiſchen den vier Bugattifahrern Schweden zurück. Der Spielbeginn iſt für 17 Uhr 


Brudes, Breslau, Lewy, Dresden, Ollen - feſtgeſetzt. 
dorf, München, und Sei be L Berlin. Die 
Zehnlampfmeiſter, 
das Ideal des Sportlers 


hrung wechſelte mehrfach, bis zwei Runden vor 
Der einundzwanzigjährige Sievert, Ham⸗ 


Scha Brudes wegen Motorſchaden aus⸗ 
ſcheiden mußte. In der 9. Runde folgten Ollen⸗ 
urg, hat bei den Deutſchen ae 
GL. den Zehnkampf gewonnen, und zwar mit 


dorf und Seibel ſeinem Le jo daß Le wy 
einer deutſchen Relorbleiſtun 


einem Freun 
den 9. Auguſt, zu 


* einem müheloſen Erfolg kam, der fein Pen⸗ 
um mit dem famoſen Durchſchnitt von 150,4 |, 
Stundenkilometer erledigte. Von den übrigen be⸗ 

endete nur noch der Franzoſe Decaroli auf Salm- 


ſon we N bir Ausfälle waren hier alfo r ch der en, 
außerordentlich ſtar nun der 9 ealtyp des CES lers. Man 
Rekordfahrt RR ën daß Sievert litäten für einen 


einer neg? Rekordfahrt wurde das Nachſtehend en wir die Leiſtu en von 
Ben nnen_ der gro "4 Wagen Jl otebe MA, deu een Zehn⸗ 
294,426 Kilometer. Schon in der erſten Runde kämpfer SAACH dem borjährigen Deutſchen 
— erten ſich Caracciola, Stuck (Mercedes⸗JMeiſter Wei dem Weltr Dh Jär- 
nr? e SET Aë ere: vom pa vinen wieder. 
a m empo jagten die drei um die 

Aber bereits nach zwei Runden mußte en een E ven 

Stud beide Hinterreifen wechſeln, wo⸗ Ge Koch e? 4? d 
durch er koſtbare Zeit verlor. In der g. Runde | De dë? ` 1428 13,57 12,36 13,14 
nahm N dem führenden von Morgen die 90 ſprung 1.70 11,66 172 1, 
Spitze ab r Berliner gab ſich aber noch pp 400 Meter 58,00 52,0 50,6 50,0 
ohne weiteres 2 E ana Zoe te Caracciola 110: sm Gütben 16,8 164 15,5 15,4 
dicht auf den Ferſen. batte in ber Diskuswurf 3 39,37 37% WAT 
8. Bunde I 1 5 déi NER di und EE 5 171 Sr 4 a 
eine Runde jpäter der Kühlwaſſerſchlauch am Mo- r Ka 1 e 
EAR e Nen er er 800. Meter 5:102  5:008 4.528 454,2 


zwiſchen tobte der Kampf 


7974006 7658,37 7626,11 8265476 | 
bon Morgen in 


Ware AE und Punkte: 


rend ſich hinter pe — 


das De, ſchnell li 127 Kotte, Dresden ( 
rat. 8 fler, Bert tti), 
% tn act Sui Veninn der Peutichen 


ter, Berlin (Mercedes-Benz) wurden durch gan 
nen aus dem Rennen geworfen. Auf halbem Wege 
hatten die beiden Führenden alle anderen Fahrer 


Tennismeiſterſchaften 


Jaenecke beſiegt Hecht 


überrundet. der 12. Runde ereilte von 
3 e Sec chick ele feiten Jade (Siaene Drabtmeld una! 
ens, un aracc ola ſeinen ſchärf⸗ 
ſten Gegner los. Trotzdem verminderte er fein Hamburg, 3. Arnuſt. 
Tempo 1 kaum und beendete das Rennen Ki Der Beginn der Deutſchen Tennismeiſterſchaf⸗ 


dem u fabelhaften Durchſchnitt von mehr als 180] hatte bei heißem Wetter einen guten Beſuch. 
Stundenkilometer als überlegener Sieger vor von] Die Ueberraſchung des erſten Tages war die Nie- 
Morgen und von N d ke: des tſchechiſchen Davispokalſpielers Hecht 


ai: Ara gelang 5 ae. LE Ze 122 
Wiener Athletit⸗ Club gegen in Höchſtfor m, und da ar auf ſeiner 
SC. Banden 61 


Le Der junge Deutſchböhme mußte ſich in vier 
Breslauer Stürmer beim WA. 


n mit 3:6, 6:1, 6:3, 6:3 geſchlagen bekennen. 
Log Spanier Maier nahm den Kampf mit 

Die Münchener Fußballgemeinde erlebte am 
Wochenende eine große Enttäuf en Aë denn als der 


Frenz etwas zu leicht, ſodaß er fünf Sätze be- 
nötigte, um den gegen Schluß ſichtlich ermüdenden 
FC. Bayern⸗München Wiener Ath 
letikclub zum paom GE EC fehlten 
Haringer. Der Erſatz 


Hamburger abzufertigen. 
Bei den Damen erledigte die Wembledonmei⸗ 
oa Cilly Außem ihr Gär 4 die 
uniorenmeiſterin von nde ⸗ gne A 
Ge Zoe? und vor 5000 Juſchauern] der fie mühelos mit 6:0, 6:3 das Nachſehen gab. 
kamen die Wiener zu einem SCH 14 1 (2:1 
Erfolge, Den erſten Treffer für 


lungen, die bekannte Wiener Zb 


Die engliſchen Damen hatten Mühe, ſich zu behaup [Ger 
Wien Wei ten, ba fie mit ben Plätzen noch nicht vertraut fere 


Vor 20000 Zuschauern 


Helborragende Leiſtungen 
Deutscher Mlenbapufahrer in mut 


[Eigener Bericht) 


Myslowitz, 3. Auguſt. aus ſich gg Bee? Ce Sg SH 

Stabi i izierte. n den folgenden Rennen der unteren 

wei we ume lie blen Taufende von Gewichtatlaſſen singen „außer ben Beiben ober, 
gu uſchauern zu faſſen, die das zweite Myslomiper | |&leitihen ee H un (Bolen EN 
ſchenbahnrennen angelockt hatte. Das Pro- Nagengaſt, E w m 10 vlen) un 
gramm entſprach auch in jeder Hinſicht den Er⸗ 3 d GC ojlomwafei) als Sieger her- 


vor. Auch © chweinitz, Breslau, zeigte 
1 op Belle „„ eee E als E d: holte DA" n beftechendem a 


1 
einen Sieg. Einen intereſſanten Verlauf nahm 
In den unteren Klaſſen überraſchte die die 8.Mundenfahrt, an der fih die Sieger aus den 


; beteiligten. n dieſem 

gute Form der beiden Deutſchoberſchleſier SE Pal en 
ennen ging Raſſek, Beuthen, gegen ſchärfſte 
Raſſek, Beuthen, und Bugdoll, . als ü I, Genie Sieger hervor! In 
Gleiwitz. der 500-Oem-Klaſſe gab es zwiſchen Hecker und 
Schneeweiß einen erbitterten -Enba 


es Bugdoll gelang, dreimal als erſter 
Zu 


Bici Bei Go el zweimal ds kampf, aus dem ſchließlich Hecker als knapper 


Sieger hervorg ing. Ryll konnte uch Rennen 
leider nicht 5 A da ſeine Maſchine gel? 

in der erſten Runde ſchadhaft wurde. Den Mb- 
ſchluß > ein Motorradrennen mit Beiwagen, 
aus dem Schäfer, 1 als überlegener 


Sieger durchs Ziel 
Fahrer Paſchek, Sie- 


on deutſcher Seite waren insgeſamt 
14 Fahrer erſchienen, die mit wenigen Aus- 
nahmen durchweg erſtklafſige Zeiten herausholten. 
Die beſte Leiſtung des Tages vollbrachte wieder 
einmal der Nürnberger Hecker, der mit einem 
mörderiſchen Tempo 1 und alle anderen 


Fahrer weit hinter ſich ließ T: ofto GE 


mianowitz, erregte ds roßen Un villen, 
Die einzelnen Rennen nahmen folgenden daß er 1 ng Kë 
nach rinine Le rlichen Kapriolen plötzlich 
Verlauf GC hineinfuhr. 


Im Vorgabefahren 


der Pole Maciej e w- Zwei ee wu; 
ſki, der mit großem 


ſiegte rden ſchwer verletzt, von denen 
Bee durchs Ziel ging ein älterer Herr einen 85 


erſchenkelbruch erlitt. 


waren. Eine von ihnen blieb in der Vorrunde zu⸗ S 
rück, Frau James, die von Frl. Horn mit 6:8, 
6:4 geſchlagen wurde. 


Fritz Reppel 
ſchlügt Gorny k. o. 


eiten Bericht.) 
Kattowitz, 3. Auguſt. 
Der Polniſche Berufsboxverband eröffnete am 
veitag in Kattowitz ſeinen „Ständigen 
ing“ mit einer e Veranſtaltung. 
Außer dem Teſchener Kantor waren noch der 
Ease E meilter Reppel, Berlin, 


er hervorgehen. Im ba ni mußte 
Pe Diet Meiſter Wrazidlo o 

MEN eine unerwartet hohe Punkt- 
er iederlage einſtecken. Im Mittelgewicht 
gab es gangen Hanske und Wieczorek 
einen harten mpf, aus dem ſchließlich Wie ⸗ 
czorek als Sieger hervorging. 


Hamburger Senat ehrt Schmeling 


Etwa 20 000 Zuſchauer waren nach dem genen 
reiluft⸗Ring u Hamburg-Altona ZS ert, um 
Kaka ax Schmeling egrüßen. 
Schmeling wurde vor Beginn ES Kämpfe, die 
heute nicht viel intereſſierten, ein wertvolles 
Sengri hent Pia 
D Genee urger Senat ließ es ſich nicht 
ehmen, Weltmeiſter Max Schmeling eine be⸗ 
ſondere Ehrung zuteil werden zu laſſen. Bürger⸗ 
meiſter pb empfing den Weltmeiſter am 
Sonnabend im Hamburger N und iber- 
reichte ihm namens der Stadt die Hambur⸗ 
ger Erinnerungsplakette. 


Genaro bleibt Weltmeiſter 
In gege a im ge 8 (USA.) 


Si 


' SC 
te3lau, und der Berliner Bol z am 


Die Deutſchen lieferten durchweg hervor- 
ragende Kämpfe und ſiegten verdient. 


Den Einleitungskampf beſtritten Wochnik 
Ba Bismarckhütte) und Bara (06 Myslowitz). 

er beser Jan batte gegen den taktiſch bedeu⸗ 
tend beſſer kämpfenden A nicht viel zu be: 
ſtellen und mußte in der 5 Runde einen k. o. 


Haken einſtecken. fand Bota 1 5 Fliegen- 
Den Hauptkampf des Abends 3 gewichts⸗Weltmei terichoft RÄ dem 
ih dann Gorny, Königshütte, und Fritz Rep- Verteidiger Frankie Genaro und dem Jacky 


pel, Berlin. Während die erſten beiden Run- 
den noch ausgeglichen ſind, gewinnt der Berliner 
durch E BAL 87 wuchtigen Schläge 
immer mehr die Oberhand. In der vierten 
Runde brachte Reppel einen haargenauen Schlag 


5 ſtatt. Der Herausfo rderer war 
Itmeifter klar unterlegen, Genaro 
behielt die Meiſterſchaft, indem er Harſon in der 
6. Runde durch einen rechten Kinnhaken ent- 


ſcheidend beſiegte. 


auf vi Oé S 2, ber ei aan be ie 
mei ampfunfähig machte. te einzige le 2e : 
der (o gab es Im E er Stojchel Fünfter bei den Deutſchen 


kleine ſchmächtige Berliner hatte g 
pulenten, rückſichtslos 4 7 7 55 arowitz nicht 
viel zu beitellen und mußte ſchon in der zweiten 
Runde durch einen wuchtigen Linnhaken bis 5 
zu Boden gehen. In der 5. Runde wurde er 
durch einen . a A vollkommen hilflos 
in die Seile Gage? larowitz wurde 
überlegener, techniſcher k. o.⸗Sieger. Im Halb- 
ſchwergewicht erledigte Eich os, Breslau ſeinen 
Gegner Kantor in der 4. Runde durch einen 
harten Körperhalen. 


Leichtathletikmeiſterſchaften 


i den in Berlin ausgetragenen Deutſchen 
E EE für Männer, an 
denen ih die Oberſchleſier Laqua, Stein 
groß und Stoſchek e konnte ſich 
nur der ger Stojdel im Speerwerfen 
mit 58,20 Meter als Fünfter plazieren. Seine 
Leiſtung blieb um 545 Meter hinter der Beit- 
leiſtung von Maeſer, Königsberg, der 63,65 
Meter erreichte, zurück. 


Oſtrog 19 — SK. Meteor Orlava 6:2 
Die tſchechiſche Mannſchaft konnte im letzten 


en den e 


Mit Czepan und Sange 


Für den am 23. Auguft in Hamburg ftattfin- Augenblick di f ib 
denden Face zwiſchen Weft- winden ek te eee e 
und Norddeutſ d hat ee a Dap bem ET e 


Oſtrog nichts mehr im Wege Stand. Sportfreunde 
atibor mußten daher vom Spielabſchluß mit 
Oſtrog zurücktreten. 
Oſtrog ſpielte mit einer Neuaufſtellung, 


Verband ke t feine EN aft wie folgt anipe- 
ſtellt: loh; Schere ar Janes, Mün⸗ 
enberg, KiC Albrech > an, Kuzorra, 
öhler, Kobierſki. Zum gen ale nach ihrer 


e ` Cer EES 


vorübergehenden Disqualifikation kommen alfo die ſich e. bewährte. Sie konnten den 

Spieler von S ` 04 wied 1 Tempo und Spiel aufzwingen. Die 

jiha ehren 1 Se SE Sr fern: Pech. Sie AE, auch z wei 
leberraſchungsſiege 


beim Vierer⸗Boxturnier in Kattowitz 


Zur Eröffnung der diesjährigen Boxſaiſon 
veranſtaltete der 7 eſiſche Boxverband 
am Sonnabend und Sonntag ein Boxturnier, an 
dem ſich die beſten oben) leſiſchen JA beteilig 

i e 


Wir bitten alle OM.-Leser, 


das Bezugsgeld nur gegen Aushändigung 
der üblichen vorgedruckten Quittung mit 
der richtigen Monatsbezeichnung zu be- 


ten. Zu den Finalkämpfen hatten folgen 
ont 17 0 SI EE ucit — 
Nowa o nd gut in 


Form und ſetzten ſich aenenjeiig hart zu. Trog- zahlen und sogleich. die unten- 
dem der Kampf ziemlich ausgeglichen war wurde stehende Stelle zu verständi 

Plucik zum Sieger eier m Bantam⸗ ne nie erständigen, 
gewicht ſtanden Ek) Wa iot und een wenn ucht wird, auf andere Weise in 
gegenüber. war immer der An- den Besitz des Bezugsgeldes zu kommen. 


Se und wurde Perg überlegener Sieger. 
m enger ewicht 


ſchlug ner Bolnijge Melſter Vertriebsabteilung der 
2 d geg e a Ber hoch o „Ostdeutschen Morgenpost“ 
e: ku men annenden ad e } 
p 1 y ri sone 6 Si Beuthen OS. Tel. 2851 
45 Vo Die größere Fra 1177 E ee 
lagtechnik lezen ſchließlich Bialas als! IE 


e 
4 


samte Kapitalanlage der Bank in Wech- 
seln und Schecks, Lombards und Effekten um 
486,3 Millionen auf 3971.5 Millionen RM. er- 
höht. Im einzelnen haben die Bestände an 
Handelswechseln und -schecks um 409,0 
Millionen auf 3272,6 Millionen RM. die Lom- 
bardbestände um 30.6 Millionen auf 347,0 
Millionen RM. und die Bestände an Reichs- 
schatz wechseln um 46,1 Millionen auf 
249,0 Millionen RM. zugenommen. 

An Reichsbanknoten und Renten- 
bankscheinen zusammen sind 268,5 Millionen 
RM. in den Verkehr abgeflossen, und zwar 
hat sich der Umlauf an Reichsbanknoten um 
259.1 Millionen auf 4453.7 Millionen RM., der- 
jenige an Rentenbankscheinen um 9.4 Millionen 
auf 419.2 Millionen RM. erhöht. Dement- 
sprechend haben sich die Bestände der Reichs- 
bank an Rentenbankscheinen auf 8,4 Millionen 
RM. vermindert. Die fremden Gelder 
zeigen bis 633;8 Millionen RM. eine Zunahme um 
248,8 Millionen RM. 


Die Bestände an Gold und deckungsfähigen | 


Devisen haben sich um 97,3 Millionen auf 
1609,6 Millionen RM. erhöht. Im einzelnen haben 
die Goldbestände um 10,5 Millionen auf 
1363,3 Millionen RM. und die Bestände an 
deckungsfähigen Devisen um 86,8 Millionen 
auf 246,3 Millionen RM. zugenommen. 


Die Deckung der Noten durch Gold 
und deckungkfähige Devisen beträgt 36,1 %. 


Die Lage in der Eisenindustrie 


In den syndizierten Erzeugnissen des Stahl- 
werksverbandes ist eine Aenderung dee In- 
land geschäftes nicht eingetreten. Der Markt 
verharrte weiter in seiner bisherigen Lustlosig- 
keit, Die etwas freundlichere Stimmung auf 
dem Auslandsmarkte, von der im Vormonat 
berichtet werden konnte, hat sich leider nicht 
gehalten. Der Markt ist 
schwächt. 

In Oberbaustoffen hat sich die 
Marktlage insofern weiter verschlechtert, 
als in Abwicklung befindliche große Repa- 
rationsaufträge im Hinblick auf 
Hooverplan sistiert werden mußten. 

Im Inlandsgeschäft für Feinbleche sind 
die Ereignisse auf dem Geldmarkt nicht ohne 
Einfluß geblieben. Infolge der finanziellen 
Schwierigkeiten übten Handel und Verbrauch 
größe Zurückhaltung, so daß der Eingang an 
neuen Aufträgen. und Spezifikationen gegenüber 
dem Vormonat, der eine leichte Besserung ge- 
bracht hatte, stark zurückgegangen ist. 


wieder leicht abge- 


den 


-Schiffsverkehr auf der Oder 


Leider hat sich das am 30. Juli gemeldete 
Wachswasser als eine nur spitze Welle gezeigt: 
Ratibor am 30. 7, 3,20 m Höchststand, 31. 7.: 
1,86 m, 1. 8.: 1,48 m, 2. 8.: 1,26 m, 3. 8.: 1,16 m. 
Dieser Fall brachte es mit sich, daß von den 
versommerten Kähnen nur 249 Fahr- 
zeuge die offene Stromoder gewinnen konnten. 
Unterhalb Glogau liegt ein Teil bereits wieder 
fest. und versucht jeder einzelne, raschest ab- 
zuleichtern. Im Breslauer Stauwasser lie- 
gen 86 schwerbeladene Talkähne, die. teilweise 
ebenfalls an die Ableichterung herangehen, um 
noch den augenblicklichen Wasserstand auszu- 
nutzen. 


Tauchtiefe mit Wirkung am Montag: 1,18 m. 


Berliner Produktenmarkt 


Schwächer 


Berlin, 3. August. An der Produktenbörse 
kam das Geschäft nur schleppend in Gang; die 
Grundstimmung war schwächer. Obwohl die 
Landwirtschaft angesichts des beständigen Wet- 
ters mit allen Kräften die Feldarbeiten be- 
schleunigt, und infolgedessen weniger Material 
an den Markt bringen kann, war das Angebot, 
gemessen an der vorsichtigen Nachfrage, reich- 
lieh. Die Angebote lauten für Weizen 3 Mk, 
für Roggen 2 Mk, niedriger. Weizen und 
Roggen wurde zu gedrückten Preisen nur vor- 
sichtig gekauft. Hafer alter Ernte kaum be- 
hauptet, ebenso läßt Sommergerste keine 
Besserung. erkennen. 


Bresiauer Produktenmarkt 


Schwach 


Breslau, 3, August. Die Tendenz für Brot- 
getreide war schwach, und es wurde für Wei- 
zen 3 bis 4 Mk., kür Roggen etwa 2 Mk, weni- 
ger bezahlt, als am Schluß voriger Woche. Das 
Angebot ist keineswegs dringend, doch sind 
die Käufer sehr zurückhaltend, da der Mühlen- 
absatz stockt. Gerste und Hafer haben auch 
weiterhin kein Geschäft. Am Futtermittelmarkt 
hat sich wenig geändert. Es kommen kaum 
irgendwelche Abschlüsse zustande, 


Posener Produktenbörse 


Posen, 3. August. Neuer Roggen 17,50—18, 
1 an DO, neuer Weizen 19—20, 

tste 1/—18, Futterhafer 19—20, Roggen. 
mehl 3250-—33.50, Weizenmehl 33.50-35.50, 
Roggenkleie 12,75— 13,75, Weizenkleie 12,50— 
13.50, grobe Weizenkleie 13,50—14,50, Viktoria- 
erbsen 27—29, Raps 26—27, Rest der Notierun. 
gen unverändert, Stimmung ruhig. 


36,1 Prozent Golddeckung 
- Reichsbankausweis vom 31. Juli 1931 
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 
31. Juli hat sich in der Ultimowoche die ge-] wenige Oasen, wo die wirtschaftliche Tätigkeit 


Dirtschaftsonse Shanghai 


In der gegenwärtigen Weltkrise gibt es nur 


ohne Einschränkungen fortgesetzt werden kann. 
Die interessanteste dieser Wirtschaftsoasen ist 
Shanghai. Groß-Shanghai, in der Nähe der 
Mündung des Yangtse-Flusses gelegen, die wich- 
tigste Hafenstadt Chinas, zählt annähernd drei 
Millionen Einwohner -und steht damit unter 
den Weltstädten ansechster Stelle, 
Zwei Fünftel des gesamten chinesischen Außen- 
handels gehen durch den Hafen von Shanghai. 
Das unmittelbare Hinterland von Shanghai, das 
Yangtse-Delta, zählt nicht weniger als 40 Millio- 
nen Menschen und ist damit wohl das dichtest 
besiedelte Gebiet des Erdballs. 

Die phantastische Bauentwieklung, die 
diese Stadt das ganze letzte Jahrzehnt hindurch 
charakterisiert, hat sich 1930/31 noch in ver- 
stärktem Maße fortgesetzt, obwohl auch China 
in einer schweren Krise steht. China leidet nicht 
nur unter den Auswirkungen der innerpolitischen 
‚Kämpfe und unter den finanziellen Lasten, die 
diese Kämpfe mit sich brachten, sondern seit 
einiger Zeit besonders unter dem 


Sturz des Silberpreises, 


durch den die chinesische auf Silber aufgebaute 
Währung aufs schwerste erschüttert worden ist. 
Gerade diese Dinge sind jedoch der Stadt Shang- 
hai in eigenartiger Weise zugute gekommen. Wie 
schon in den letzten Jahren flüchtete auch 
1930/31 umfangreiches chinesisches Kapital nach 
Shanghai, um. hier in Grundstücken, Industrie» 
bauten, Handelsunternehmungen, modernen 
Hotels, Wohnbauten und ähnlichen Werten an- 
gelegt zu werden. Die Entwertung der chine- 
sischen Währung hat diesen Prozeß noch be- 
schleunigt. Allein im Laufe des Jahres 1930 
sind 150 bis 160 Millionen RM. in dieser Form 
neuinvestiert worden. Da dieser Investitions- 
prozeß sich schon seit einem Jahrzehnt abspielt, 
so hat das dazu geführt,:daß heute ein großer 
Teil der Stadt von Grund auf 
worden ist. A D 

Keine andere Stadt des fernen Ostens hat 
in den letzten Jahren so umfangreiche und kom- 
fortable Wohn- und Geschäftsbauten 
errichtet wie Shanghai. Ihre Zahl einschließ- 
lich derer, die noch im Bau sind, beträgt über 
2000; darunter befinden sich manche, die zehn 
und mehr Stockwerke haben und, sogar eines 
mit 17 Stockwerken. Diese Bautätigkeit hat 
besonders den Amerikanern 
zur Lieferung umfangreicher Materialien und 
Einrichtungen gegeben. Gleichzeitig entstanden 
In Shanghai zahlreiche neue Hotels, von 
denen mindestens 50 mit jedem erdenklichen 
Komfort "eingerichtet sind. War die Fassade, 
die Shanghai dem Fremden bietet, schon ec 
„Bund“, 


neu aufgebaut 


Gelegenheit 


prukvoll, insbesondere der prächtige 


der sich längs des Wusung-Flusses hinzieht, und 
von zahlreichen palastähnlichen Wolkenkratzern, 
von den Verwaltungsgebäuden großer Banken, 
Handelshäuser und itungskonzerrfe, besetzt 
ist, so nimmt der Glanz dieses Teils det Stadt 
noch immer zu, während in andern Stadtvierteln 
von diesem Wohlstand wenig zu merken ist. 
Die Kehrseite des rapiden Aufschwungs bilden 
das rasche Ansteigen der Grund- 
stückspreise und dementsprechend das 
Hinaufklettern der Mieten. 


Unter den fast 3 Millionen Einwohnern, die 
die Chinesenstadt, die internationale Nieder- 
lassung und die französische Konzession, die 
zusammen Groß-Shanghai bilden, zählen, finden 
sich knapp 70 000 Ausländer. Hiervon sind 
25 000 Russen. 25000. Japaner. 8000 Engländer, 
4000 Amerikaner, 2000 Deutsche, 1500 Fran- 
zosen und 2000 Angehörige anderer europäi- 
scher Länder. Jede dieser Gruppen trägt zu 
dem eigenartigen kosmopolitischen Charakter 
dieser Weltstadt bei. Bei den Russen, die in 
Shanghai wohnen, handelt es sich hauptsächlich 
um Emigranten, deren Zustrom vor mehr als 
zehn Jahren die Behörden von Shanghai vor 
erhebliche Schwierigkeiten stellte. Heute haben 
diese Russen sich fest angesiedelt, spielen im 
Handelsleben der Stadt eine beachtliche Rolle, 
und ganze Stadtteile tragen durch sie einen 
ausgesprochen russischen Charakter. Die Ja- 
paner. wohnen konzentriert in einem japani- 
schen Revier; die wichtigste. Betätigung der Ja- 
paner liegt in der Beherrschung eines großen 
Teils der chinesischen Spinnereien und We- 
bereien, die zum großen Teil in Shanghai lie- 
gen — etwa die Hälfte der baumwollverarbeiten- 
den Unternehmungen ganz Chinas befindet sich 
in japanischen Händen! 1 


Die Zahl der Amerikaner, die in China 
wohnen, kann insgesamt auf etwa 10 000 ge- 
schätzt werden. Interessanterweise entfällt von 
dieser Ziffer etwa die Hälfte auf Missionare und 
deren Familien. Die Tätigkeit der amerikani- 
schen 'Missions-Gesellschaften und des Christ- 
lichen Vereins junger Männer und die Bedeu- 
tung dieser Organisation für den Ausbau des 
amerikanisch-chinesischen Handels können gar 
nicht unterschätzt werden. Die_ Mehrzahl der 


in Shanghai sitzenden Amerikaner bilden aller- 


dings Geschäftsleute. Mehr als die Hälfte aller 
amerikanischen Firmen, die in China arbeiten, 
sind allein Shanghai tätig. 

Da immer neue, Baupläne durchgeführt wer- 
den, so dürfte die Aufschwungsperiode dieses 
wichtigsten Handelszentrums der asiatischen 
Welt unvermindert ihren Fortgang nehmen. Es 
gibt also, wie das Beispiel Shanghais zeigt, auch 
heute noch Gebiete auf dem Erdball. in denen 
eine beispiellose Hochkonjunktur herrscht. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 3. August 1931 
Weizenkleie 11-11! 
Weizenkleiemelasse — 

e SE Tendenz : matt 

e ept — 

„ deb R 
Tendenz matt 


Weizen 
Mär! 192—194 


oggenkleie 10½ᷣ 11 
Tendenz: abgeschwächt 


für 100 kg brutto einschl. Sack 
in M. frei Berlin 

Raps — 

Tendenz: 

für 1000 kg in M. ab Stationen 


Roggen 
Märkischer 
Juli — 
« Sept. 
Z Oktob. — 


Leinsaat At, 
Tendenz ` ruhig 


Tendenz: 
tür 1000 kg in M. 


26,00 — 31,00 
19,00-—21,00 


Gerste 

Braugerste — 
Futtergerste und 
Industriegerste — 
Wintergerste. neu 137—146 
Tendenz: matter 


Viktoriaerbsen 
Kl. Speiseerbsen 
Futtererbsen 
Peluschken = 
Ackerbohnen — 
Wicken = 
Blaue Lupinen — 
Gelbe Lupinen — 
Serradelle. alte — 
20 neue — 
Rapskucnen 
Leinkuchen 
Trockeuschnitze) 


iendenz. stetig 
für 1000 kg in M. ab Stationen 
Mais 
Plate — 
Rumänische: — 

für 1000 kg in M. 


Kartoffelflocken — 


für 100 kg in M. ab Abladestat 
märkische Stationen fur den ab 


Weizenmehl 26—35¼ Berliner Markt per 50 kg 

Tendenz: still Kartoff, weiß 1,90-2.20 
arto! e — 

kur 100 kg brutto einschl. Sack do. ër rote — 


in M. frei Berlin Dtsch. Erstlin — 
deiınste Marken üb. Notiz bez, | Odenwälder Da SS 


toggenmeh! do. elbi 


Lieferun, 21-2414 do. 
1 t matt Fabrikkartoffelni. Pt. eg 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: matt 


8.8 1. 8. 
Weizen (schlesischer) 

Hektolitergewicht v. 74 kg | —— | —— 
Neuweizen ` d W 1970 20.00 
Neuroggen 15,40 15,50 
Roggen (schlesischer) 

ektolitergewicht v. 2 kg —.— —.— 
Hater. mittierer Art und Güte 17.50 17.50 
Brangerao tense.. Wë —.— — 
Sommergefste, mittl. Art u. Gute —,— | —— 
Wintergerste 1450 14,50 
Oelsaaten Tendenz fast geschäftslos 
38, 80. 7. 
er 
Leinsamen 20,00 20.00 
Senfsamen 86.00 | 36.00 
Hanfsamen 26.00 26,00 
Blaumohn 58,00 58.00 


Mehl Tendenz: ruhig 


3 8 1.8 
werzenmen| (Type 70% ` ` 37,00 | 87,00 
togrenmehl®) Mype 70% ) neu 24.50 24.50 
Auzue meu 43.00 43.00 


*) 68% ges 1 RM teurer, 60%,iges y RM teurer. 


Entwicklung 
der Reichsbahnwirtschaft 


(Monatsdurchschnitte) 
Millionen KM 


Gesamt-Einnahmen 


Ausgaben der 
` Betriebsrechnung 


| 
Einnahmen aus dem 
Güterverkehr 


Sächliche Ausgaben | 


Lied 
Ausgaben für Erneuerung 
der Reichsbahnanlagen 


1929 
) Monatsdurchschnitt Januar—März 


` (Aus „Schaubilder zur — Wirtschaftslage“) 
Warschauer Börse 


Bank Polski 114,50 
Wegiel 20,00 


Dollar 9,01, Dollar privat 9,01. New York 
8,923, New York Kabel 8,927, London 43,39, 
Paris 35,00, Wien 125,50. Prag 26,45, Italien 
46,75, Schweiz 174,12, Helsingfors 22,43, Pos. 
Investitionsanleihe 4% 86,25. Bodenkredite 
4%% 48,75—48,50, Dollaranleihe 6% 72, Ten- 
denz in Aktien schwächer, in Devisen unein- 
heitlich. 


Zioty-Notierung ' 
Warschau 47,075 Geld und 47,275 Brief, 


Kartoffeln Tendenz: bei reichlichem Angebot ruhig 7 
S 378.:] 31. 7. A 88 2 
Speisekartoffeln, gelb | 1,75 | 1,76 Auszahlung auf Cas I Bra 
DN 1,50 1,50 Geld Brief Geld | Brief 
Speisekartoffeln, weiß 1,50 | 1,50 
Fabrikkartoffeln — | — Buenos Aires 1 P. Pes. | 1,23 1,242 1,241 1,245 
Speisekartoffeln, Erstl. — — Canada 1 Can. Doll. 4,191 4.1 4,191 4,199 
je nach Verladestation des Erzeugers Japan 1 Yen 2,080 2,084 2,080 084 
(Frei ab Breslau) Kairo 1 ägypt. Pfd.] 20,97 21,04 20,97 21,01 
Ä Londen 1 Pfd. St. 20405 204% La 1 2040 
ondon . „40 5 d 
"ege dee dee nme | das | Ai | dat | cam 
a = N o de Janeiro r. V $ X 
Berlin, 3. August. Elektrolytkupfer (wire-] Uruguay 1 Goldpeso | 1.938 1,942 1,948 1,952 
bars), prompt, cit Hamburg, Bremen oder Rot-|Amstd-Rottd. 100 GI. | 843 (912 |1693 | 170,07 
terdam: Preis für 100 kg in Mark: 76%, Brüssel-Antw. 100 Bl. | 58,77 | 58.89 | 5874 58,86 
Budan — 00 fe — 7843 7887 7443 7457 
x u AA eng‘ y 8 
Warschauer Produktenbörse Danza 100 Gulden | 8142 | sıns 8142 | 8128 
Warschau, 3. August. R REEL ed A KREE HE 
arschau, 3. August. oggen —19,50, en re d r d ` 
alter Weizen 24—25, neuer Weizen 23—24, Rog- | Jugoslawien 100 Din. Ka ee "JE 42 
genmehl 36—38, Weizenmehl 0000 40—45, Wei-] Kopenhagen 100 Kr. 11256 112,76 11253 11275 
zenmehl luxus 45—55, Roggenkleie 13—13,50, | Lissabon 100 Escudo | 18,60 18,64 18,60 18,64 
Wei : ; ; f Oslo 100 Kr. [112,58 112,80 |112,54 112,76 
eizenkleie mittel 14—14,50, Weizenkleie grob] paris 100 Fre. | 16,50 10.54 10,50 16.54 
1616,50, alter Hafer einheitlich 26—27, Umsätze SC, a EN Kr 1248 1250 9221 9250 
H `t: ` H eykjav' recht d d 
klein, Stimmung ruhig. dé wat Les | ars 84, 8125 
Schweiz 100 Fre. | 81,99 82,15 82,01 82,17 
— Sofia 100 Leva | 3.052 3,058 3,052 3,058 
t Spanien 100 Peseten 00 38,14 37,86 37.94 
| Stockholm 100 Kr. 1112,59 11281 [11259 | 112381 
Te tilstoff reise Talinn 100 estn. Kr. 1120 |11226 11204 | 112,26 
Wien 100 Schill. | 59.16 59.28 50.14 59,26 
Ge h ,.] Warschau 100 Złoty | 47,075—47,275 47,075 47,275 
Wie sich der Preis vn Baumwolie, ? 
Wolle und Hanf von Beginn des Jahres 
1930 ab bis zur Gegenwart entwickelt hat, zeigt Banknoten 
das folgende Schaubild. Das Sinken der, Sorten 
5 € A 1 ! = und Notenkurse vom 3. 8. 81 
Textilstoffpreise, das sich 1%0 beinahe] — 
ohne Unterrbechung vollzog, war 1981 zum sorki A 2039—2047 pie 4189—4204. 
Stillstand gelangt. In der allerletzten Zeit sind | 3 Fran ‚25—16,31 | Norwegische 112,28—112, 
F. ` Gold-Dollars 4,185— 59,08-—59 
infolge der Importeinschränkungen Deutsch-] Amer 2000.5 Pen. 4201-4221 | do. 100 Schl. Sa 
lands Baissetendenzeu am Markt der Textilroh- 5 a... —— SECH 3 59,10 —59,34 
o F R via b 21—1. umiänische 
stoffe ausgelöst worden, von denen sich nicht] prasilienische 027-029 | uneves0üLei 2,48—2,50 
übersehen läßt, ob sie von längerem Bestand ee SÉ le A Rumänische i 
s b sche 20, 4 unter Le — 
sein werden. 0.1 Pfdudar. 2039—2047 | Schwedische 11243811277 
| Türkische 1,90—1,92 | Schweizer gr. 81,81— 82,13 
Belgische 58,43—58,67 do.100 Frances 
Bulgarische — u. darunter 81,8182, 13 
ische 112,28—112,72 | Spanische 8782—87 98 
Danziger 81,19—81,51 | Tschechoslow. 
Estnische 111,53—111,97 | 5000 Kronen 
Finnische 1050-2054 | u. 1000 Kron. 12,44—12,50 
Französische 16,45—16,51 [ Tschechoslow. 
Holländische 169,86—170,04| 500 Kr. u. dar. 12.441250 
8 > 21,96—22,04 | Ungarische 73.10— 73,40 
CH 3 21,06—22,04 | Halbamtl. Ostnotenkurse 


CCIRA TEIMLA 


Dem Baumwollpreis liegen die Loko-Notie: 
rungen der Bremer Baumwollbörse (Ots. per Ib.), 
dem Wollpreis die Merino-Kammzugnotierungen 
in Antwerpen und dem. Hanfpreis die. Londoner 
Notierungen für Manilahanf zugrunde. y 


Jugoslawische 7,40—7,42 Gr. poln. Noten 46,975 -- 47,375 
Leitländische : 80,864—80,96 | Kl. do. do. — 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 


Baumwolle. Termin-Schlußnotierungen. Ten- 
denz ruhig. Oktober 8,88 B., 8,80 G., Dez. 
9,07 B., 898 G., Januar 1932: 9,15 B., 9,06 G., 
Ma: 9,35 B., 9,30 G., Juni 9,50 B., 9,45 G., Juli 
9,63 B., 9,55 G. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielsko, 
Druck: Kirsch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen 0.-S. 


